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15. internationales literaturfestival berlin



ticKets ticketbestellung Haus der Berliner Festspiele Ticket Office Schaperstraße 24 10719 Berlin kassenöffnung Mo–Sa 14.00–18.00 Uhr tickets im internet www.berlinerfestspiele.de Gebühr 2 € pro Bestellvorgang telefonische bestellung 030. 25 48 91 00 Gebühr 3 € pro Bestellvorgang Abendkasse eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. Die hier angegebenen Ticketpreise gelten, sofern nicht unter der jeweiligen Veranstaltung ein abweichender Preis vermerkt ist. eintrittspreise



eröffnung einzelkarte tageskarte gesamtkarte festival



normal



ermäßigt



schüler



12,– 08,– 18,– 80,–



08,– 06,– 12,– 60,–



04,– 04,– 08,– 40,–



Gesamt- und Tageskarten gelten für die Veranstaltungen im Haus der Berliner Festspiele [außer Vormittagsveranstaltungen der Kinder- und Jugendliteratur], im Collegium Hungaricum Berlin und im Instituto Cervantes. Es besteht kein Anspruch auf Einlass bei ausverkauften Veranstaltungen. Karten für die Veranstaltungen an anderen Orten können Sie größtenteils online bestellen oder Sie erhalten sie an den jeweiligen Abendkassen. Das internationale literaturfestival berlin ist eine Veranstaltung der PeterWeiss-Stiftung für Kunst und Politik e. V. Es wird ermöglicht aus Mitteln des Hauptstadtkulturfonds.



gestaltung / cover Sunandini Banerjee * gestaltung / programm T616 [veruschka götz] mit Dani Ziegan



Wir sorgen für übersetzung! Unsere Veranstaltungen werden, falls nicht anders gekennzeichnet, ins Deutsche übersetzt. Veranstaltungen, die mit diesem Zeichen gekennzeichnet sind werden simultan übersetzt – bitte vergewissern Sie sich vor der Veranstaltung, dass Sie Kopfhörer erhalten haben.



grußwort



92,4



die kunst zu hören



Die Welt, so scheint es, ist aus den Fugen geraten – auch im übertragenen Sinne, denn sie will nicht mehr so recht in unsere bisherigen Denkmuster passen, ist nicht mehr so »verfugt«, wie wir sie kannten: Europa sieht sich mit einem militärischen Konflikt in der Ukraine konfrontiert, im Irak und in Syrien morden die Terrorbanden des IS, in Nigeria wütet Boko Haram, in Libyen zerfallen staatliche Strukturen. Dies sind nur einige der vielen aktuellen Krisenherde. Darauf Antworten zu finden, ist in erster Linie eine außenpolitische und eine außenkulturpolitische Aufgabe – aber eben nicht nur. Kultur und insbesondere Literatur sind konstitutiver Bestandteil von Gesellschaften. Kultur kommt im gesellschaftlichen Raum nicht nur eine Kompensationsfunktion zu, wie das der kürzlich verstorbene Odo Marquardt beschrieben hat, sondern vor allem eine Perspektivfunktion. In einer krisenbehafteten Zeit wie dieser ist daher insbesondere der literarische Austausch über Grenzen hinweg umso wichtiger. Er weitet den Blick für die Träume und Traumata von Gesellschaften und schafft so Räume für Dialog, Verständnis und Verständigung. Deshalb freut es mich sehr, dass das Haus der Berliner Festspiele mit dem Internationalen Literaturfestival Berlin auch dieses Jahr erneut zum Treffpunkt von Autoren, Verlegern, Wissenschaftlern und vor allem auch Lesern aus aller Welt wird. Das Internationale Literaturfestival Berlin ist ein wichtiger kultureller Impulsgeber, eine literarische Agora, die für Weltoffenheit und künstlerischen Austausch steht, die literarische und politische Diskurse zusammenbringt. Auf seine Weise steht das Internationale Literaturfestival Berlin damit für die soziale Kraft von Kultur. Ich wünsche Ulrich Schreiber und seinem Team viel Erfolg für die kommenden Tage und Wochen und Ihnen allen einen anregenden Austausch! Dr. Frank-Walter Steinmeier Bundesminister des Auswärtigen



grußwort



Eine Stadt kurz vor dem Untergang, Opfer von Naturkatastrophen, menschengemachten, von Kriminalität und Verwahrlosung. Oder ein cleaner Spielplatz für junge Großstadtbewohner, die auf jede Frage nach ihrem langweiligen Leben nur antworten können »Bestens«. Wenn sich der irische Schriftsteller Roddy Doyle in einem Text für das diesjährige ilb sein Dublin des Jahres 2030 ausmalt, sind beide Visionen gleichermaßen deprimierend – und man ist froh, in dieser noch irgendwie undefinierten Zwischenzeit zu leben, in der nicht klar ist, was als nächstes kommt, der allgemeine Untergang oder das sedierte Leben in digital verwalteten Welten. Es gibt Grund, sich um die Zukunft Gedanken und Sorgen zu machen, nicht nur im Spezialprogramm »Visions 2030«, in dem das ilb anlässlich des Wissenschaftsjahres »Zukunftsstadt« Städten wie Beirut, Karatschi, Luanda, Jakarta und Bogota widmet. Dass auch Europa vor radikalen Veränderungen steht, dass unsere Gesellschaft, die sich derzeit noch so kleinlich wie egoistisch gegen Hilfeleistungen gegenüber Bedürftigen aus Krisen- und Kriegsgebieten wehrt, 2030 nicht mehr so aussehen wird wie heute, dazu braucht es nicht das Weltwissen eines Literaten, sondern allein die täglichen Nachrichten und ein offenes Auge und Ohr auf der Straße. Und doch sind es oft Künstler, die Menschen eine Stimme geben, die ansonsten nicht gehört werden. Prototypisch erzählt Jenny Erpenbeck in »Gehen, ging, gegangen« von der Begegnung eines alternden Professors mit Refugees auf dem Oranienplatz in Berlin – nur ein Beispiel des Schwerpunkts, den insbesondere das wie immer hoch zu lobende junge ilb dem Themenbereich Flucht, Vertreibung und Migration widmet. Wie schmerzhaft der Clash zwischen dem, was wir Kultur nennen, und den Forderungen der Wirklichkeit sein kann, haben wir bei in diesem Jahr beim Theatertreffen erfahren, mit Elfriede Jelineks »Die Schutzbefohlenen«, inszeniert von Nicolas Stemann. Dass das ilb, das sich seit jeher als Fürsprecher politisch und gesellschaftlich Verfolgter versteht, hier an vorderster Front kämpft, macht es für uns im Haus der Berliner Festspiele wieder zu einem so wertvollen Gast. In diesem Sinne wünsche ich allen Beteiligten ein streitbares, erhellendes und blickweitendes Festival.



Kontinuität und Erneuerung sind seit Gründung des Festivals zwei Leitlinien der Programmgestaltung. Wie in den vergangenen Jahren konnten wir wieder viele Autoren für Premieren ihrer Bücher in den Hauptprogrammen »Literaturen der Welt« und »Internationale Kinder- und Jugendliteratur« gewinnen – aber auch Neuland erobern: Die Veranstaltungsreihen zur Kunst der literarischen Übersetzung wie auch zur Zukunftsstadt, in der – neben der wissenschaftlich vorgetragenen Reflexion über die Stadt im Jahr 2030 – in Gesprächen mit Autoren zwölf Großstädte auf den Prüfstand kommen, markieren dies, wie ich denke, eindrücklich. Ich freue mich besonders, dass wir das Buch »Neue Heimat« von Marina Naprushkina über die Situation von Flüchtlingen in Berlin am Eröffnungstag im Rahmen von »Berlin liest« im Haus der Berliner Festspiele lesen dürfen, dass die indische Künstlerin Sunandini Banerjee das Plakat wieder entwarf, dass Literaturnobelpreisträger Wole Soyinka das zweite Mal unser Festival besucht, dass einige hierzulande kaum bekannte Autoren aus Pakistan dabei sein werden, dass Taras Yemchura nach seinem Besuch 2014 wieder mit jungen UkrainerInnen zum Literaturfestival kommt. Apropos Ukraine: Vom 1. bis 4. Oktober 2015 findet das von uns und Hans Ruprecht aus Bern geplante erste internationale Literaturfestival in Odessa statt. Liao Yiwu! Was für eine Geschichte seit dem 4. Juni 2010, an dem wir ihm, der nicht ausreisen durfte, eine Weltweite Lesung widmeten. Ich glaubte schon, dass er erstmals seit 5 Jahren nicht am Festival teilnehmen würde – nun bringt er aber Ai Weiwei zum ilb, mit dem ersten öffentlichen Auftritt des großen Künstlers außerhalb Chinas seit vielen Jahren. Wir danken dem Hauptstadtkulturfonds für die Basisförderung, dem Auswärtigen Amt, dem Bundesministerium für Bildung und Forschung, der Heinrich-Böll-Stiftung und der Sergej Mawrizki Stiftung, Sponsoren, Botschaften, Stiftungen, den uns gewogenen Hotels und Restaurants für die Unterstützung und besonders den Berliner Festspielen und ihrem Intendanten Thomas Oberender für die nun elfjährige Gastfreundschaft. Ich wünsche allen Besuchern des Festivals inspirierende Stunden und Begegnungen.



Dr. Thomas Oberender



Ulrich Schreiber



Intendant der Berliner Festspiele



Festivaldirektor



vorveranstaltungen 21.00



mi 02.09.15



reflections



20.00 specials Premiere berliner philharmonie Cello marcus hagemann



Ai Weiwei und Liao Yiwu im gespräch mit wolfgang herles Ai Weiwei tritt erstmals seit seiner Verhaftung 2011 öffentlich in einer Veranstaltung im Gespräch mit Liao Yiwu auf, in dem es um moderne Kunst und individuelle Existenz in China, um die letzten Jahre, aber auch um die Zukunft und Berlin gehen wird. 18 / 12 / 8 €



FR 04.09.15 20.00 Literaturen der Welt Premiere literaturhaus Berlin Moderation shelly kupferberg



Premiere haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation Arno widmann



Norman Ohler D – »Der totale Rausch – Drogen im Dritten Reich« Bei der fünfjährigen Recherche für sein erstes Sachbuch deckte der Journalist, Prosa- und Drehbuchautor [»Palermo Shooting«, R: Wim Wenders; 2008] einige bisher unverwertete Quellen auf. Das Ergebnis verändert das Gesamtbild über das faschistische Deutschland und seine Ideologie. Trotz der öffentlich betriebenen Politik der Rauschmittelbekämpfung wurden Hitlers Blitzkriege nicht nur durch exzessive Motorisierung ermöglicht, sondern auch durch Einsatz von 35 Millionen Dosierungen einer Substanz, die heute unter dem Namen Crystal Meth bekannt ist. Und auch des »Führers« eigenes Feuer, seinen Wahn und Kampfeswillen hielten Ärzte chemisch am Leben. 8/6/4€



Katharina Hackers D Roman »Skip« über die Frage: Wo ist unser Ort auf der Welt, wo ist unser Ort im Leben? Skip Landau, Architekt, Ehemann und Vater, erfährt einen erschütternden Einschnitt in sein Leben: durch eine innere Stimme ist er verknüpft mit katastrophalen Geschehnissen und findet sich in der Situation wieder, Sterbende in ihren Tod zu begleiten. Welche Auswirkungen das auf sein Leben, seine Ehe und die Beziehung zu seinen Söhnen hat, erzählt Hacker in ihrer spannenden Geschichte zwischen Paris, Tel Aviv, Berlin und Amsterdam. 2006 erhielt die deutsche Schriftstellerin den Deutschen Buchpreis für ihren Roman »Die Habenichtse«. VVK über das Literaturhaus Berlin Karten-Tel.: 030. 887 28 60 5/3/3€



DI 08.09.15 19.30 Literaturen der Welt premiere Haus der berliner festspiele Seitenbühne Moderation Iris Radisch



Clemens J. Setz A – »Die Stunde zwischen Frau und Gitarre« Natalie arbeitet in einem Wohnheim für Menschen mit Behinderung. Seit einiger Zeit betreut sie Alexander, der eine Frau so lange psychisch quälte, bis sie Suizid beging. Der einzige Besuch, den er empfängt, ist ausgerechnet der Witwer ebendieser Frau. Natalie versucht, die sonderbare Beziehung der beiden Männer zu durchdringen und gerät in einen düsteren Sog der Gefühle zwischen Wahn, Liebe und Ohnmacht. Ohne Umwege führt Clemens J. Setz in unbekanntes Territorium der menschlichen Psyche, in dem alle moralischen Kategorien verschwimmen. 8/6/4€



acht



neun



09 09 15



MITTWOCH



06.00 – »Berlin liest« zum Thema Flüchtlinge und 17.30 Asylsuchende in Europa specials_ Berlin liest Berlin



18.00 Specials_ Berlin liest Haus der berliner festspiele kassenhalle



18.00 Literaturen der Welt eröffnung Haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation michi strausfeld Musik Edson cordeiro und ROLF HAMMERMÜLLER



Gemeinsam mit der Heinrich-Böll-Stiftung wollen wir die Situation der Flüchtlinge und Asylsuchenden in Europa und weltweit beim 15. ilb in den Fokus der Aufmerksamkeit rücken. Mit welchen Worten und Bildern kann das Schicksal der Namenlosen, die Handlungsunfähigkeit der Politik und die Dringlichkeit der Situation gerade vor unserer Haustür in Europa ans Licht gebracht werden? Die Leseperformance am 9. September beginnt um 6 Uhr und endet um 17.30 Uhr – eine halbe Stunde vor Beginn des 15. ilb im Haus der Berliner Festspiele.



MitarbeiterInnen des 15. ilb lesen – »Neue Heimat?« von Marina Naprushkina WeiSSrussland / D »Berlin liest« zum Thema Flüchtlinge und Asylsuchende in Europa ist eine Koproduktion des ilb und der Heinrich-Böll-Stiftung. In Berlin wird mit Lesungen auf das Schicksal von Menschen auf der Flucht aufmerksam gemacht. Die Künstlerin und Autorin Marina Naprushkina erzählt in ihrem Buch »Neue Heimat?« Episoden aus ihrer Arbeit als Flüchtlingshelferin in Berlin. Im Anschluss an die Lesung [ca. 16 Uhr] spricht Ulrich Schreiber mit der Autorin. Eintritt frei



20.00 Literaturen der Welt PREMIERE Haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation ANDREAS ISENSCHmid



22.00 specials_ Ausstellung / Vernissage HAUS DER BERLINER FESTSPIELE OBERES FOYER Eröffnungsrede Stefan Iglhaut



»Ungläubiges Staunen« – Navid Kermani über das Christentum



Für seine Romane, Erzählungen und Essays über die Literatur vielfach ausgezeichnet, genießt der Friedenspreisträger des Deutschen Buchhandels 2015, Navid Kermani, zugleich als Orientalist hohes Ansehen. Seine Bücher und Reportagen gehören seit vielen Jahren zum Klügsten, was über den Islam und den Nahen Osten zu lesen ist. In seinem neuen Buch, das auf dem 15. ilb Premiere feiert, richtet er den Blick nun aufs Christentum. Staunend sieht er eine Religion voller Opfer und Klage, Liebe und Wunder, unvernünftig und abgründig, zutiefst menschlich und göttlich – ein Christentum, von dem Christen in dieser Ernsthaftigkeit, Kühnheit und auch Begeisterung nur noch selten sprechen. 8/6/4€



Ali Ghandtschi Iran / D zeigt in drei Bildserien seine Eindrücke von Israel Ghandtschis Blick auf Israel ist der aus einer besonderen Perspektive. Als der Deutschiraner, aufgewachsen zwischen den Kulturen, nach Israel reiste, um Autoren und Künstler zu porträtieren, entstand aus persönlichen Gesprächen der Band »Mein Israel – Juden und Palästinenser erzählen«*. Seine Bilder zeugen von einem nur scheinbaren Alltag. Sie erzählen vom Übertönen, Ausstreichen und Rechthabenwollen. * Übersetzungen von Eldad Stobezki und Mirjam Pressler Eintritt frei



Eröffnungsrede: Javier Marías E – »Beginnen wir mit dem Anfang«* Javier Marías, geboren 1951, ist einer der berühmtesten zeitgenössischen Autoren. In den letzten 35 Jahren hat er ein umfangreiches Werk geschaffen, dass vielfach ausgezeichnet wurde. Seine Bücher sind in 34 Sprachen übersetzt worden. Marías schreibt regemäßig Meinungsartikel für die spanische Zeitung El País, in denen man einen engagierten Beobachter des Zeitgeschehens erkennt. Rede übersetzt von Susanne Lange (Deutsch) und Margaret Jull Costa (Englisch) 12 / 8 / 4 €



zehn



D



elf



10 09 15 18.00 Specials_ Visions 2030 eröffnung HAUS DER BERLINER FESTSPIELE Seitenbühne Moderation Marie NeuMüllers



donnerstag



Eröffnung des Programms »Visions 2030. Authors and Scientists on the Future of Cities« mit Sonja Beeck D, Jutta Deffner D, Türkei ˘ und Perihan Magden Indien / USA Suketu Mehta Der in Kalkutta geborene Autor Suketu Mehta sieht die Mega-City Bombay als »Vorboten der ausufernden Megapolen, die den Begriff der Stadt neu definieren werden«. Mehta lotet in seinem Reportagen-Band »Bombay. Maximum City« die Abgründe der indischen Metropole aus. In seiner »Vision 2030«appelliert er an die Zunft der Stadtplaner und Architekten, in der Diskussion vertreten durch Sonja Beeck und Jutta Deffner: »Aus euren Träumen könnten unsere Albträume werden. Wir anderen müssen uns darin bewegen, darin schlafen, darin leben.« Eine weitere Facette der Stadt der Zukunft eröffnet die kulturkritische Vision der türki˘ schen Bestseller-Autorin Perihan Magden, die mit den sozialen Medien das Zeitalter des Narzismus hereinbrechen sieht. Eintritt frei



19.30 Literaturen der Welt PREMIERE HAUS DER BERLINER FESTSPIELE grosse bühne Moderation Paul Ingendaay Sprecher christian brückner



19.30 Literaturen der Welt



18.00 Literaturen der Welt HAUS DER BERLINER FESTSPIELE oberes Foyer Moderation michaela prinzinger Sprecher friedhelm Ptok



18.00 kinderund jugendliteratur HAUS DER BERLINER FESTSPIELE gartenbühne Moderation toby ashraf



Haris Vlavianos Griechenland – »Blut ist dünner als Wasser«



HAUS DER BERLINER FESTSPIELE seitenbühne



Vor einer mondänen Szenerie stellt dieses Arrangement von Prosaminiaturen das Aufwachsen in einem Familienleben zwischen Trauma und Intimität aus. Trotz Finesse im Detail stets zugänglich, fächern die Fragmente alle denkbaren menschlichen Gemütslagen auf und erzählen dabei eine geradezu archeytpische Geschichte vom Verletztwerden und Verletzen, an deren Ende ein Vergeben mit Vorbehalt steht. Die Texte vermögen manches Griechenland-Klischee auf den Kopf zu stellen. * Übersetzt von Torsten Israel 8/6/4€



Gespräch und Q&A mit Frank Cottrell Boyce GB und Salah Naoura D Im Werkstattgespräch, an dem auch Cottrell Boyces Übersetzer Salah Naoura teilnehmen wird, wird der aktuelle James-KrüssPreisträger (die Jury dieses Preises zeichnete ihn wegen »sprachlicher Brillanz, Originalität, fantasievollem Erzählen und Weltoffenheit« aus) und sein literarisches Gesamtwerk vorgestellt. Veranstaltung in englischer Sprache Eintritt frei



zwölf



Moderation silke behl Sprecher frank arnold



19.30 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation ernest wichner Sprecher Friedhelm Ptok



Javier Marías E – »So fängt das Schlimme an«* Juan erinnert sich an die Zeit seiner Assistenz bei dem berühmten Filmregisseur Eduardo Muriel im Madrid der 80er-Jahre. Jung, lebenshungrig und voller Zukunftshoffnungen wird Juan bald Zeuge der Ehe von Eduardo und Beatriz. So sonderbar und unausgewogen wie das Verhältnis der beiden erscheint, ist es nur eine Frage der Zeit, bis turbulente und erschütternde Ereignisse ihren Lauf nehmen. * Übersetzt von Susanne Lange 8/6/4€



Poetry Night I: Luis Chaves* Costa Rica , Haris Vlavianos** Griechenland und Ruth Padel*** GB Luis Chaves ist einer der renommiertesten Stimmen der Gegenwartslyrik in Costa Rica. Für seine Gedichte gewann er zahlreiche Preise, zuletzt für »La máquina de hacer niebla« den Premio Nacional de Poesía 2012 des Kulturministeriums von Costa Rica. Haris Vlavianos ist Herausgeber der renommierten Literaturzeitschrift »Poiitiki«. Neben sieben eigenen Gedichtbänden und essayistischen Arbeiten veröffentlichte er zahlreiche Übersetzungen moderner amerikanischer Lyrik, u.a. Eliot, Pound und Ashbery. Ruth Padel ist Lyrikerin, Roman- und Sachbuchautorin. Sie ist vor allem für ihre Poesiekritik und ihr Schreiben über Natur bekannt, aber auch ihre Verbindung zu Musik und Wissenschaft; darüber hinaus gilt ihr künstlerisches Interesse besonders Griechenland. * Textausschnitte übersetzt von Timo Berger ** Textausschnitte übersetzt von Torsten Israel *** Textausschnitte übersetzt von Rainer Schmidt 8/6/4€



Varujan Vosganian Rumänien setzt dem Genozid an den Armeniern ein literarisches Denkmal Das »Buch des Flüsterns«* ließ in ganz Europa Leser und Kritiker gleichermaßen begeistert und bewegt zurück. In episodenhaften Geschichten berichtet es vom Schicksal der Armenier nach den Übergriffen der Türken 1915. Die Auswirkungen sind noch immer spürbar, und so spannt Vosganian einen weiten narrativen Bogen vom armenischen Widerstand bis in die heutige Zeit. * Übersetzt von Ernest Wichner 8/6/4€



10 09 15 19.30 Literaturen der Welt literaturhaus Berlin Moderation gabriele von arnim Sprecher Denis Abrahams



20.00 Specials_ Weather Stations club der polnischen versager Moderation jan knobloch



21.00 specials PREMIERE haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation paul ingendaay



donnerstag



Sheila Kohler Südafrika / USA – »Dreaming for Freud« »Dreaming for Freud« ist inspiriert von dem Behandlungsablauf der Dora, die als Pseudonym für die berühmte Patientin Sigmund Freuds, Ida Bauer, steht. Kohler erzählt die spannende Geschichte der 17-jährigen Dora und des 45 Jahre alten Psychoanalytikers Freud und spinnt sie an der Stelle weiter, an der die Behandlung der Dora ein abruptes Ende nimmt. Der Leser findet sich dabei im Wien der 1900er-Jahre wieder und bekommt einen tiefen Einblick in die Innenwelt der beiden Charaktere. Sheila Kohler lebt in New York und lehrt am Bennington College in Vermont. Veranstaltung in englischer Sprache 8/6/4€



»Saving the world today. Jas Kapela stops climate change.« – Lesung und Gespräch mit Jas Kapela Polen »Ich habe das Telefon gegen ein neues ausgetauscht und habe jetzt wieder Gewissensbisse. Ich denke an all diese Kinder, die zur Arbeit in Gold- und Platinmienen gezwungen werden und denen wir die Freude an einem neuen Handy alle zwei Jahre verdanken. Ich möchte ihnen mal die Hand drücken können. Mich bedanken für alle diese Jahre, in denen sich meine Lebensqualität auf einem hohen technologischen Niveau gehalten hat.« Jas Kapela, polnischer Autor und Aktivist, präsentiert seine Gedichte vom Blog »Global Weather Stations« und liest aus seinem Theaterstück »Global Warming of the Hearts«. Der Journalist Jan Knobloch spricht mit ihm über Literatur, Klimawandel und Aktivismus. Veranstaltung in englischer, deutscher und polnischer Sprache Eintritt frei



21.00 Literaturen der Welt HAUS DER BERLINER FESTSPIELE oberes Foyer Moderation arno widmann



21.00 specials haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation carsten hueck



Peter Stephan Jungk A – »Die Dunkelkammern der Edith Tudor-Hart – Geschichten eines Lebens« Als alleinerziehende Mutter, eine der bedeutendsten Fotografinnen ihrer Zeit und Spionin für die UdSSR, führte Edith TudorHart ein ungewöhnliches Leben. In ihrer Geschichte spiegelt sich eine Generation, eine ganze Epoche wider: 1908 geboren, studierte sie in der Weimarer Republik am Bauhaus und wurde später aufgrund ihrer marxistischen Überzeugung verhaftet. In ihrem selbstgewählten Exil in England schuf sie brillante Bildreportagen und rekrutierte zugleich Spione für die Sowjetunion. Mit großer Sorgfalt und genauem Blick für die Zusammenhänge der Zeit spürt Peter Stephan Jungk der bewegten Lebensgeschichte einer außergewöhnlichen Frau nach. 8/6/4€



Sarah Blau Israel und Carlo Strenger ch / Israel diskutieren den Einfluss der Religion auf den Staat Israel Israel verändert sein Gesicht rasant. War das Land zu seiner Gründung noch überwiegend säkular, kann man mehr und mehr den Wandel hin zu einem religiösen Staat beobachten. Es gibt vielfältige Strömungen, von moderat religiösen bis hin zu der extremen Gruppierung Naturei Karta, die den Staat Israel vehement ablehnen. Autorin Sarah Blau und Psychologie-Professor Carlo Strenger werden die Frage diskutieren, ob und inwieweit sich die israelische Gesellschaft immer weiter in eine religiöse Richtung entwickelt. Was bedeutet das auf persönlicher Ebene für die Menschen? Und was bedeutet das für den Umgang mit der arabischen Bevölkerung? 8/6/4€



»Man muss ein Spiel auch lesen können« mit Jan Böttcher, Markus Langer, Moritz Rinke, Lucas Vogelsang, Benedict Wells sowie Florian Werner. Gastauftritte des Schauspielers und ´ und einem FuSSballBVB-Fans Joachim Krol profi von Borussia Dortmund Das Projekt ist beispiellos. Eine ganze Saison lang begleiteten Schriftsteller einen Fußballverein und machten daraus ein Buch. Die DFB-Autorennationalmannschaft reiste auf Einladung von Borussia Dortmund zu jedem Heimspiel der Schwarzgelben und erlebte die vielleicht dramatischste und denkwürdigste Saison des Vereins. »Man muss ein Spiel auch lesen können« ist in Kooperation des BVB-Hauptsponsors Evonik und der DFB-Autorennationalmannschaft entstanden. Moritz Rinke, der Herausgeber, ist einer der erfolgreichsten Schriftsteller und Bühnenautoren seiner Generation und Stürmer der Autorennationalmannschaft. 8/6/4€



fünfzehn



11 09 15 16.30 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



18.00 reflections haus der berliner festspiele seitenbühne



18.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation beatrice fassbender Sprecherin regina gisbertz



freitag



Eine Stadt in Gefahr: Omar Akbar D spricht mit Rawi Hage Libanon / Kanada über die Zukunft von Beirut Es gibt wohl kaum eine andere Stadt wie Beirut, die, fällt ihr Name, die Vorstellung einer fast romantisch-bizarren Vielfalt und Dynamik hervorruft. Seit 1990, nach den Bürgerkriegsjahren, wird in dieser multi-religiösen und multi-ethnischen Zweimillionenstadt abgerissen und aufgebaut. Möglicherweise sind im Lauf der Zeit Aufbau und Zerstörung zum Kennzeichen der Stadt geworden. Eine Dialektik, die zur Identität Beiruts gehört. Eintritt frei



»Ein europäisches Einwanderungsgesetz? Ein Gespräch zum Thema ›Kriterien einer europäischen Einwanderungspolitik‹ mit Ashur Etwebi Libyen / Norwegen und Jakob Preuss D Kaum ein Thema ist in den europäischen Nachrichten derzeit so dominant wie die Flüchtlingspolitik. Angesichts der dramatischen Situation der Flüchtlinge an den Europäischen Grenzen ist es nötig, zu einem politischen Konsens zu kommen. Welches sind die Rahmenbedingungen und Kriterien einer europäischen Einwanderungsgesetzgebung? Eintritt frei



18.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation gregor dotzauer Sprecher roland schäfer



18.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



»Visions 2030. Authors and Scientists on the Future of Cities« mit Rawi Hage Libanon / Kanada , María Sonia Cristoff Argentinien, Stephan Rammler D und Stefan Schurig D Es ist das Jahr 2030. Ort: Eine therapeutische Klinik in Buenos Aires. Ein Sohn schreibt an seine Mutter. Von der Außenwelt gänzlich isoliert, imaginiert er sich selbst als einen »Ethnographen der Großstadt«. Während sich die argentinische Schriftstellerin María Sonia Cristoff dem Thema »Zukunftsstadt« in Form einer fiktiven Briefsammlung annähert, entwirft der libanesisch-kanadische Romancier Rawi Hage die Vision einer kommenden Naturkatastrophe. Dass der Protagonist seiner Kurzgeschichte ein von der Exaktheit seiner Prognosen geradezu besessener Wissenschaftler ist, stellt eine besondere Pikanterie dar. Mit Stephan Rammler und Stefan Schurig betreten schließlich zwei ausgewiesene Zukunftsexperten aus den Bereichen Mobilität, Klima und Energie die Festivalbühne, die in der Diskussion ebenfalls Gelegenheit haben werden, ihre Vision einer postfossilen Welt und einer Gesellschaft regenerativen Wirtschaftens vorzustellen. Eintritt frei



19.30



Wonach wir verlangen: Laurie Penny über Begehren und Emanzipation



specials_ Zur Lage des Feminismus I haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation frederike kaltheuner



sechszehn



Jenseits der Lichter Beijings oder Shanghais und weit entfernt vom Wirtschaftswachstum, schlagen sich Meili und Kongzi als Tagelöhner und Flussnomaden durch, immer auf der Flucht vor den Behörden, die ihnen das ersehnte zweite Kind verbieten wollen und Meili mit der Zwangssterilisation drohen. Ma Jian lässt in seinem einfühlsamen und zugleich leidenschaftlichen Roman die ungehörten Stimmen Chinas zu Wort kommen, die vergessenen Verlierer des Aufschwungs, die von vergifteten Gewässern, unfruchtbarem Boden und den Müllhalden der fortschreitenden Industrialisierung leben müssen. * Übersetzt aus dem Englischen von Susanne Höbel 8/6/4€



Moderation Marie neumüllers



Deborah Levy Südafrika / GB – »Was ich nicht wissen will«*



Das Prosastück der Theater- und Drehbuchautorin ist eine direkte Antwort auf George Orwells Essay »Warum ich schreibe« – könnte aber ebenso gut die Frage beantworten, »Warum ich lese«. Ein prismatisches Werk, gewoben aus Erinnerungen, Assoziationen, Philosophie, Literatur- und Gendertheorie, in dem sich die Autorin in eigener Geschichte und Geschichten spiegelt – wie aus einem von beiden das andere entsteht, aber auch in Werken und Zitaten anderer, geschätzter Denker und Schreiber. Eine kluge Selbstreflexion eines Geistes, der nicht weiß, ob er schreibt, was er ist – oder ist, was er schreibt. Dabei so überraschend leicht, trotz schwerer Erinnerungen, verträumt, ohne surreal zu werden. * Übersetzt von Barbara Schaden 8/6/4€



Ma Jian China / GB erzählt in »Die dunkle StraSSe«* von den Verlierern des Booms in China



GB



Was wollen wir wollen? Natürlich unsere Befreiung, sagt Laurie Penny – aber genauso begehren wir, was eben diese Befreiung verhindert. Über die Widersprüchlichkeit unseres Verlangens, die besonders in den Geschlechterverhältnissen zutage tritt, spricht die junge britische Feministin mit Frederike Kaltheuner anlässlich ihres Buchs »Unsagbare Dinge – Sex, Lügen und Revolution«*. Penny plädiert darin für eine feministische Revolution, die die ganze Gesellschaft erfassen soll. * Übersetzt von Anne Emmert 8/6/4€



11 09 15 19.30 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation silke behl Sprecherin NIna West



19.30 reflections haus der berliner festspiele oberes foyer



19.30 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation barbara wahlster Sprecher Frank Arnold



freitag



Poetry Night II: Ashur Etwebi Libyen / Norwegen, Ellen Hinsey USA / F, Gerhard Falkner D



19.30



Ashur Etwebis Gedichte reflektieren Kultur, Landschaft, Geschichte und das Alltagsleben Libyens. Durch seinen innovativen Sprachgebrauch und den häufigen Einsatz von Neologismen entwirft er Sprache immer wieder neu. Der lyrische Ton Ellen Hinseys transportiert Schwermut in seiner Exaktheit und Kürze. Bezugnehmend auf die griechische Antike ist sie eine Traditionalistin. Gerhard Falkner, einer der »großen deutschen Sprachzauberer« [»Süddeutsche Zeitung«], erkundet jenseits aller lyrischen Konventionen das Innenleben des postmodernen Menschen. 8/6/4€



instituto cervantes



Haris Vlavianos Griechenland im Gespräch mit Ulrich Schreiber D über krise und sprache Im Gespräch über Sprache und Krise diskutieren Haris Vlavianos und Ulrich Schreiber darüber, wie in den Medien über die gegenwärtige Krise, die Europa bereits nachhaltig veränderte, berichtet wird und wie die Jargons zu bewerten sind, die die verschiedenen politischen Lager zu verallgemeinern suchen. Eintritt frei



reflections



Moderation dieter ingenschay



19.30 specials_ Weatherstations Literaturhaus berlin Moderation Birte hendricks Sprecher Matthias Scherwenikas



Ha Jins China / USA Roman »Verraten«* über die Tochter eines Doppelagenten Nach dessen plötzlichem Tod erhält Lilian Shang die Tagebücher ihres Vaters. Ihr Inhalt ist mehr als brisant: Gary Shang arbeitete über 30 Jahre lang als Maulwurf des chinesischen Geheimdienstes bei der CIA. Während sie langsam das Dilemma ihres zwischen zwei Kulturen hin- und hergerissenen Vaters zu begreifen beginnt, gerät ihre bis dahin gefestigte Vorstellung von Heimat, Loyalität und Identität ins Wanken. * Übersetzt aus dem Englischen von Susanne Hornfeck 8/6/4€



21.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation sigrid löffler Sprecher Christian Brückner



achtzehn



Gespräch und Lesung mit Pablo Gutiérrez – »Die spanische Krise im Roman« mit Dieter Ingenschay D und dem deutschen Hispanistenverband



E



Im Gespräch mit Dieter Ingenschay und Janett Reinstädler, zwei Spezialisten für spanische Gegenwartsliteratur, wird Pablo Gutiérrez über seine Romane, über die Möglichkeiten und Formen einer »Literatur der Krise« und über das Verhältnis von Literatur und Politik im Spanien vier Jahrzehnte nach Francos Tod berichten. 8 / 6 / 4€



Writing climate change. stellt Literatur und Sprache ins Zentrum der Debatte über den Klimawandel. Tony Birch Australien, Mirko Bonné D, Xiaolu Guo China / GB, JaS´ Kapela P, Oisín McGann Irland lesen ausgewählte Texte aus der Projektanthologie »Deep down do I really care?« – Welchen Beitrag können Literatur und Sprache leisten, wenn es um eine der größten Krisen geht, mit der die Menschheit jemals konfrontiert war? Diese Frage stellt das internationale Projekt »Weather Stations«, das Literatur und Sprache ins Zentrum der Debatte über den Klimawandel stellt. 18 Monate lang haben sich fünf AutorInnen aus fünf Ländern intensiv mit der Thematik auseinandergesetzt. Sie lesen Texte aus der Anthologie »writing climate change« und diskutieren mit den Projektinitiatoren die Frage: Erhalten wir über Literatur einen anderen Zugang zur Realität des Klimawandels? Den Abschluss der Veranstaltung gestalten die teilnehmenden Projektschüler, indem sie ein selbstgestecktes Ziel vielfältig ausformulieren: Stop the Silence. Die Anthologie »writing climate change« wird an die Besucher verteilt. Eintritt frei



Michael Cunningham USA – »Die Schneekönigin«* In Hans Christian Andersens gleichnamigem Märchen-Klassiker machen die Splitter eines Zauberspiegels Herz und Auge dem Wahren und Schönen gegenüber blind. Cunninghams Protagonistenquartett kämpft sich von Hoffnung geblendet durch ihr Mittvierzigerleben im winterlichen New York. So recht können sie es nicht glauben, dass sich ihre Träume niemals erfüllen werden. Ihre vielversprechende Zukunft zog irgendwann an ihnen vorbei. Doch die Hoffnung, jetzt unentbehrlicher als je zuvor, bringt Wunder, Omen und Geheimnisse zutage. Ein Manifest der Hoffnung für Liebe und Leben. * Übersetzt von Eva Bonné 8/6/4€



neunzehn



11 09 15 21.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation silke behl Sprecherin regina gisbertz



21.00 specials_ Weatherstations haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation gregor dotzauer Sprecherin nina west



12 09 15



freitag



Leila S. Chudori Indonesien – »Pulang (Heimkehr nach Jakarta)«* Leila S. Chudori war gerade drei Jahre alt, als die Massenmorde an angeblichen Sympathisanten der kommunistischen Partei Indonesiens im September 1965 begannen. Hunderttausende Menschen kamen ums Leben, weil sie eine eigene politische Meinung hatten. Damit begann die Diktatur von Präsident Suharto. »Pulang« befasst sich mit dem Schicksal einer Gruppe von Journalisten, die aufgrund der Ereignisse 1965 im Exil in Paris leben und nicht mehr in ihre Heimat zurückkehren können. Der Roman verknüpft die historischen Ereignisse mit dem persönlichen Schicksal zweier Generationen. * Übersetzt von Sabine Müller 8/6/4€



15.00 specials 11 Minuten haus der berliner festspiele kassenhalle Moderation Ulrich schreiber



Die Philosophie der Verlage mit Theresia Enzensberger – Block Magazin, Reinald GuSSmann – Vorwerk 8, Wolfgang Hörner – Galiani, Tom Lamberty – Merve Verlag, Ulrike Ostermeyer – Arche Verlag, Andreas Rötzer – Matthes & Seitz, Christian Ruzicska – Secession Verlag für Literatur, Susanne Schüssler – Wagenbach, Daniela Seel – kookbooks, Johann Ulrich – avantverlag Die deutsche Verlagslandschaft hat sich trotz der Omnipräsenz großer Medienkonzerne ihre Vielfalt bewahrt. Viele kleine Verlage arbeiten mit mutigen, ungewöhnlichen und qualitativ herausragenden Programmen. In jeweils 11 Minuten stellen zehn Verleger die Philosophie ihres Verlagsprogramms vor. Eintritt frei



Xiaolu Guo china / GB – »Ich bin China«* – ein Roman über den Kampf für die Freiheit Wild, freizügig und vor allem wütend: Das junge Künstlerpaar Mu und Jian hat sich dem Kampf für die Freiheit verschrieben. Gemeinsam scheint ihnen keine Hürde zu hoch, doch als sie in die Mühlen des chinesischen Verfolgungsapparats geraten, bleibt ihnen nur die Flucht ins Ausland. Die Beziehung der beiden zerbricht an dieser Niederlage. Als Exilanten kämpfen sie nun an anderen Fronten: gegen die innere Zersetzung durch den Verlust der Heimat, für˘ die persönliche Erfüllung. * Übersetzt aus dem Englischen von Anne Rademacher Eintritt frei



samstag



15.30 specials Graphic Novel Day Prelude Institut FranÇais Moderation Lars von Törne



Comics at the Crossroads – Wechselwirkung zwischen Comics und anderen Kunstformen. Bebilderte Podiumsdiskussion mit Sara Colaone I, Filipe Melo Portugal , Alexandra Gavrila Rumänien, Olivier Schrauwen B und Maciej Sienczyk P Die fünf Graphic-Novel-KünstlerInnen arbeiten mit den verschiedensten Genres und Kunstformen und sind somit Vorreiter des sich in immer neue Richtungen entwickelnden Comics. Im Anschluss an das Podium findet um 17.30 Uhr die Eröffnung der Ausstellung »Graphic Novels aus Europa« im Institut Français statt. Dieses Projekt in Zusammenarbeit mit EUNIC und Reprodukt präsentiert Auszüge aus den Arbeiten der am Graphic Novel Day teilnehmenden ZeichnerInnen. 8/6/4€



einundzwanzig



12 09 15 16.00 specials_ Weatherstations Haus der berliner festspiele oberes foyer



18.00 Literaturen der Welt Haus der berliner festspiele Seitenbühne Moderation vera Block Sprecher denis Abrahams



18.00 Literaturen der Welt Haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation ineke Phaf-Rheinberger Sprecher jan uplegger



samstag



»Klima und Sprache« – Lesung mit Mirko Bonné D , Ranty Islam und torsten schäfer D



18.00 D



Ausgehend vom Projekt »Weather Stations«, in dem Literaten dem Klimawandel schreiben, diskutieren der Schriftsteller Mirko Bonné, der Journalismusforscher Prof. Dr. Torsten Schäfer und der Onlinejournalist Ranty Islam, Redakteur im multimedialen Klimaprojekt »Global Ideas« [Deutsche Welle] neue Vermittlungswege für das Thema. Welche Klimasprachen gibt es? Was kann der Journalismus von der Literatur lernen? Und welche Chancen bieten multimediale Sprachwelten? – Mirko Bonné stellt sein langes Erzählgedicht »Plastikmeer« vor. Vorausgegangen ist der Runde eine Serie zu Sprachen des Klimawandels auf dem Portal »gruener-journalismus.de«. Eintritt frei



Zaza Burchuladze – »Adibas«*: Stell dir vor, es ist Krieg und du bist falsch angezogen Georgien



Literaturen der Welt Haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation priya basil Sprecherin franziska hermann



18.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



Seine provozierenden Themen, ein experimenteller Schreibstil und das Gesellschaftsbild, das er dem Selbstverständnis der orthodoxen georgischen Mehrheit entgegenstellt, zwangen den Autor und Übersetzer nach wiederholten Angriffen ins Berliner Exil. Als erste deutsche Übersetzung erscheint nun der Roman »Adibas«. Während 2008 der russisch-georgische Krieg das Land erschüttert, schlägt er in Pools und Cappuccinotassen der hippen jungen Gesellschaft Tiflis’ kaum Wellen. Ein zynisches Porträt eines Lebensstils, der die westliche Konsumhaltung imitiert – und dabei auch ein Seitenblick auf den Rausch des Westens in Zeiten der Krise. * Übersetzt von Anastasia Kamarauli 8/6/4€



José Luís Mendonça – »Das Reich der Casuarinen«* Angola



Mit der Publikation des Romans »Das Reich der Casuarinen« [2014] hat der Lyriker José Luís Mendonça ein Tabu gebrochen. Er spricht über die enttäuschten Hoffnungen, die sich seit der Unabhängigkeit Angolas in den beiden ersten Jahrzehnten breitgemacht haben. Es wird darüber erzählt aus der Perspektive eines Finanzbeamten, der in der DDR Volkswirtschaft studiert und von dort eine Katze mitgebracht hat, die Klavier spielen kann. Utopie, Wahnsinn und Wirklichkeit liegen nahe beieinander und geben ein faszinierendes Bild des damaligen Ost-Berlin und Luanda. * Textausschnitt übersetzt von Ineke Phaf-Rheinberger 8/6/4€



zweiundzwanzig



19.30 Literaturen der Welt Haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation Bernhard robben Sprecher Denis Abrahams



Leila Aboulela Sudan / GB forscht in ihrem neuen Roman »Die Güte des Feindes« über den Dschihad, Sufismus, Loyalität und Identität Leila Aboulela umspannt in ihrem neuesten Roman mehr als ein Jahrhundert muslimischer Geschichte. Kunstvoll verwebt sie das bewegte Schicksal des Imam Shahil, der im neunzehnten Jahrhundert den Widerstand gegen die Russen im Nordkaukasus anführte, mit dem Leben seiner Nachfahren im Schottland unserer Zeit. Die Protagonistin Natasha, halb Russin, halb Sudanesin, kann als Beispiel einer jungen Generation von Muslimen gelten, die zwischen Vergangenheit und Moderne ihren Platz in der Gesellschaft sucht. 8/6/4€



Omar Akbar D spricht mit Suketu Mehta Indien / USA über Maximum Cities Die herkömmliche Vorstellung von Urbanität modifiziert sich zunehmend. Die Stadt ist mehr und mehr zu einer Agglomeration unterschiedlicher Lebens- und Arbeitsformen geworden. Parallelgesellschaften mit sozialen und kulturellen Codes sind entstanden, die sich rudimentär überlappen. Übervölkerung, Schrumpfung, Gentrifizierung, Segregation, Sub-Urbanisierung, Gated Communities, Slums, illegale Landbesitznahme, informelle Ökonomie, rudimentäre Steuerabgaben, aufgeblasene Bürokratie, überlastete Infrastruktur, etc. überfordern zunehmend die Verwaltung der Stadt. Es scheint, dass nur noch die Verkehrsnetze, die städtische Agglomeration zusammenhalten. Das Konstrukt Stadt benötigt eine zeitgemäße Definition. Eintritt frei



Adam Thirlwell GB über den furiosen Untergang einer bürgerlichen Existenz Der Protagonist von Adam Thirlwells neuem Roman »Grell und Süß«* hat alles, was man als Mann in einem Londoner Vorort zum Glücklichsein braucht. Zu Hause warten Haus, Frau und Hund auf ihn, und es gibt keinen besonderen Grund zur Unruhe. Doch mitunter beschleicht diesen postmodernen Antihelden der Wunsch nach Abwechslung. Was als wohlverdientes Ausbrechen aus gesellschaftlichen Konventionen beginnt, endet in den Trümmern der bürgerlichen Existenz. Selten hat der Exzess der Zerstörung so viel Freude bereitet. »Eine Glanzleistung« – Daniel Kehlmann * Übersetzt von Tobias Schnettler 8/6/4€



dreiundzwanzig



12 09 15 19.30 Literaturen der Welt Haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation Helon habila Sprecher thomas B. hoffmann



19.30 reflections Haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation ulrike guérot



19.30 Literaturen der Welt Haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation silke behl Sprecherin regina gisbertz



samstag



E. C. Osondus Nigeria / USA Kurzgeschichtensammlung »Voice of America«* Für viele Bewohner Nigerias scheinen die Vereinigten Staaten unendlich weit entfernt zu sein. Dennoch ist die Stimme Amerikas überall zu hören: Aufdrucke auf T-Shirts verkünden leere Phrasen, Gerüchte über das sorglose Leben jenseits des Ozeans beschäftigen schon Kinder, und manch eine Familie freut sich über monatliche Geldbündel, die diejenigen schicken, die den Sprung ins vermeintlich gelobte Land geschafft haben. Pointiert, scharfzüngig und mit einem sicheren Blick für die kleinen und großen Absurditäten des Lebens macht Osondu in seinen Geschichten den Einfluss der USA in Nigeria sichtbar. * Textausschnitt übersetzt von Thomas Brückner 8/6/4€



Ahmed Rashid GB / Pakistan und Raza Rumi zur Geschichte und Zukunft des »Islamischen Staats«



Specials Zur Lage des Feminismus II collegium hungaricum Berlin Moderation Toby ashraf



Die Macht der Bilder und die Zukunft des Kinos: Movie-Night mit Josephine Decker GB / USA Zwei Filme hat Josephine Decker bislang gedreht – und beide gehören laut New Yorker zu den zehn besten Filmen des Jahres 2014. In einer Kritik hieß es, sie revolutioniere »die Grammatik filmischen Erzählens«, sie erfinde eine neue, mächtige Bildsprache, die direkt aus dem Unbewussten zu fließen scheine. Im Gespräch mit Toby Ashraf [Berlin Art Film Festival] spricht sie über diese »andere Ästhetik« und zeigt den hochgelobten und vielfach ausgezeichneten Film »Thou Wast Mild and Lovely«: Eine lyrische Ballade im amerikanischen Hinterland, die zu einem sinnlichen Thriller mutiert. Veranstaltung in englischer Sprache 8/6/4€



Pakistan



In Westeuropa fragen sich viele Journalisten immer noch, wie tief der Schlaf unserer Geheimdienste und ihrer Auftraggeber wohl gewesen sein muss, um die Gefahren, die von dieser Terrororganisation ausgehen, nicht vorausgesehen zu haben. In Libyen, Libanon, Nigeria, Jemen, Tunesien und Ägypten ist der IS nachweisbar tätig und beherrscht in Syrien und im Irak inzwischen große Landesteile. Die Ausbreitung weiter nach und in Asien scheint bereits in vollem Gange zu sein. Über die Geschichte dieser Organisation, die religiösen Manifeste, die Verbrechen gegen die Menschlichkeit und die Ausbreitung in Zentralasien, Pakistan und Afghanistan spricht Ahmed Rashid mit Raza Rumi. 8/6/4€



»Alle Farben Rot«* – Laksmi Pamuntjak Indonesien Nachdem sich der junge General Suharto 1965 in Indonesien an die Macht geputscht hatte, wurden alle verfolgt, die im Verdacht standen, Kommunisten zu sein. 1998, sucht eine Frau auf der Gefangeneninsel Buru nach den Spuren des Mannes, den sie in jenen Tagen geliebt und dann verloren hat. Entlang der Linien des indischen Nationalepos »Mahabharata«, jener großen Erzählung von Liebe und Krieg, entfaltet Pamuntjak das Panorama einer jungen Nation. * Übersetzt von Martina Heinschke 8/6/4€



vierundzwanzig



19.30



19.30 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



Eine Stadt der verlorenen Schönheit: Omar Akbar D spricht mit María Sonia Cristoff Argentinien über die Zukunft von Buenos Aires Buenos Aires, die Stadt der »guten Lüfte«, wurde oft als das »Paris Südamerikas« tituliert. Die Boulevards, die Cafés, das Flanieren und der Tango prägten ihren Charme. Die radikalen politischen Umwälzungen der letzten Jahrzehnte – Diktatur, Demokratie, Nepotismus – veränderten die Stadt. Ihre Leichtigkeit und überregionale Signifikanz hat sie eingebüßt und bietet doch das Potenzial zu einer positiven Entwicklung. Eintritt frei



21.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation Gabriele v. arnim Sprecherin naomi Krauss



Elif Shafak Türkei / GB öffnet in »Der Architekt des Sultans«* die Türen der osmanischen Paläste Als der aus ärmlichen Verhältnissen stammende Junge Jahan im 16. Jahrhundert gemeinsam mit einem weißen Elefanten den Hafen Istanbuls erreicht, ahnt er noch nichts von den Abenteuern, die ihm blühen werden. Zigeuner, Tierbändiger und sogar eine Prinzessin kann er bald zu seinen neuen Bekannten zählen. Doch einzig die Begegnung mit dem Hofarchitekten Sinan wird sein Schicksal in völlig neue Bahnen lenken: Gemeinsam errichten sie Paläste und Moscheen, die Jahrhunderte überdauern werden. Zugleich gerät Jahan immer tiefer in den Strudel politischer Intrigen zu Hofe. * Übersetzt aus dem Englischen von Michaela Grabinger 8/6/4€



fünfundzwanzig



12 09 15 21.00 Literaturen der Welt Haus der Berliner Festspiele seitenbühne Moderation Silke Behl Moderation nina west



21.00 reflections Haus der Berliner Festspiele oberes foyer Moderation paul ingendaay



21.00 Literaturen der Welt Haus der Berliner Festspiele gartenbühne Moderation Hussain AL-Mozany Sprecher matthias scherwenikas



samstag



Poetry Night III: Eugeniusz Tkaczyszyn-Dycki P, Luke Fischer Australien und John Mateer Südafrika / Australien



21.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



Eugeniusz Tkaczyszyn-Dyckis Themen beinhalten die Beziehung zwischen Tod und Erotik, wiederkehrende Motive sind Begräbnisse und der Danse macabre. Der Poet und Literaturwissenschaftler Luke Fischer sieht Lyrik als Vermittlung und Artikulation von Wahrheit, seine Arbeit als Poet ist mit seiner wissenschaftlichen Forschung verbunden. Seine Poesie untersucht Belange, die auch in seiner Forschung eine zentrale Rolle spielen. John Mateer ist fasziniert von kulturübergreifenden historischen Strömungen und Wandlungen. 8/6/4€



Sigrid Weigel D zum literarischen Gehalt der Sprache Benjamins Der Stil Walter Benjamins, ähnlich enigmatisch wie jener seines Zeitgenossen und Wegbegleiters Adorno, gleicht »einer verschwenderischen Fülle und einem Flechtwerk, das an romantische Arabesken und Ornamente erinnert« [Pierre Missac]. Obwohl er für ein sozial- und kulturwissenschaftliches Publikum schrieb, drücken seine Schriften das Misstrauen gegen ein streng sachliches Schreiben aus. Die Direktorin des Zentrums für Literatur- und Kulturforschung in Berlin, mit Publikationen zu Benjamins Bilderdenken und seinem Stil hervorgetreten, nimmt sich einer Verortung der literarischen Qualität von Benjamins sprachlichem Zugriff an, der zwischen Essay und Aphorismus Nähe zum ästhetischen Erleben und Rettung des Konkreten zu finden hofft. 8/6/4€



Ala Hlehel Israel – »Lebwohl, Akkon«*: Kurzgeschichten aus Israel Die Kurzgeschichten des arabischen Israeli, bereits mit zahlreichen Preisen bedacht, ziehen ihre Kraft aus seinem seltenen Talent zum reduzierten Stil. Hlehels realistische, humorvolle Erzählungen bewegen sich in der Tradition der palästinensischen Literatur von Emil Habibi und Ghassan Kanafani. Von gewöhnlichen Situationen im Alltagsleben ausgehend, entwickeln sie oft einen parabelhaften oder surrealen Charakter und zeigen Scheinheiligkeit und Ungerechtigkeit sowie Absurdität, Kontingenz, Vergänglichkeit auf. * Textausschnitt übersetzt von Günther Orth 8/6/4€



sechsundzwanzig



Eine Stadt zwischen Konsum und Kontrolle: Omar Akbar D spricht mit Xiaolu Guo China / GB über die Zukunft von Peking Gigantische Bauten und Infrastrukturen, Verkehrschaos, Luftverschmutzung, Parallelgesellschaften von extrem Reichen und Armen und die Allgegenwärtigkeit der Partei prägen die Zwölfmillionenmetropole Peking. In ihren Nischen entfalten sich die Nicht-Geduldeten, die Oppositionellen und Künstler. Eine Stadt im Widerspruch, kontrolliert durch die politische Macht und verführt durch den Konsum. Eintritt frei



22.30 specials_ Treffen Junger Autoren haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation Daniela Seel



Treffen junger Autoren aus Deutschland – Sirka ElspaSS, Lydia Dimitrow, Wolfram Lotz, Yulia Marfutova, Marcella Melien, Fine Riebner Texte des literarischen Nachwuchses präsentiert das Treffen junger Autoren, mit dem die Berliner Festspiele seit fast 30 Jahren auf der Suche nach literarischen Talenten sind. In Workshops und Lektoratsgesprächen arbeiten die Teilnehmer an ihren Texten, tauschen sich in offener Atmosphäre mit Schreibprofis aus und werden in ihrem Tun bestärkt. Manchmal beginnt hier der Weg in den professionellen Literaturbetrieb. 8/6/4€



13 09 15 11.00 specials_ Graphic Novel Day haus der berliner festspiele Seitenbühne Moderation Lars Von törne



11.00 reflections haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation ulrike guérot



11.00 specials_ Die Kunst des Literarischen Übersetzens haus der berliner festspiele gartenbühne



11.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



sonntag



Leben zwischen Comic, Literatur und Film – bebildertes Gespräch mit Joann Sfar F Das französische Multitalent Joann Sfar zeichnet nicht nur, er arbeitet auch als Schriftsteller und Filmemacher. Wie lässt sich die Arbeit in den unterschiedlichen Medien vereinbaren? In seinen Arbeiten tauchen nicht nur medienübergreifend ähnliche Motive auf. Er hat es sogar erfolgreich gewagt seine Comic-Reihe »Die Katze des Rabbiners« zu verfilmen. Veranstaltung in englischer Sprache | Das Einzelticket gilt für alle Veranstaltungen des Graphic Novel Day am 13.09.15. 8/6/4€



12.00 specials_ Graphic Novel Day haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation lars von törne



Andrea C. Hoffmann D – über die weibliche Emanzipation in islamischen Ländern Die weibliche Emanzipation in islamischen Ländern ist eines der prägenden Themen Hoffmanns. Beim 15. ilb wird die FocusAuslandsredakteurin beeindruckende Beispiele von Frauen vorstellen, die sehr unterschiedliche Wege gewählt haben: 1. Die afghanische Armee-Pilotin Laitfa Nabizada, 2. Die Saudi-Araberin Ensaf Haidar, die für die Freilassung ihres Mannes kämpft. 3. Die Jesidin Farida, die dem IS entkam. 8/6/4€



Frank Heibert D – Vortrag: Der unsichtbare Dritte. Zur Kunst des literarischen Übersetzens Die Liebe zum Lesen und zur Literatur begleitet uns ein Leben lang, wir Leser sind mit unseren Lieblingsautoren vertraut, und sie öffnen uns das Tor zur Welt. Aber wer sind eigentlich die Heinzelmännchen zwischen den Zeilen, die Übersetzer, die wir gar nicht kennen, und was machen die genau? Das Einzelticket gilt für alle Veranstaltungen zur Kunst des literarischen Übersetzens. 8/6/4€



Eine Stadt im Modus der Selbstreferen tialität: Omar Akbar D spricht mit Peter Schneider D über Berlin Berlin, die einst geteilte Stadt, präsentiert sich heute als eine weltoffene und pulsierende Metropole im Zeichen ständigen Wandels. Vor allem auf junge Menschen übt Berlin noch immer eine geradezu magische Anziehungskraft aus. Ist der Hype vorbei? Die ewige Debatte um diese Frage scheint konstitutiver Bestandteil des Berlinhypes selbst zu sein. Berlin – eine Stadt, die nur noch selbstreferentiell um sich selber kreist? Eintritt frei



12.30 specials_ Die Kunst des Literarischen Übersetzens haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation leila chammaa Dolmetscher Günther orth



13.00 specials_ Graphic Novel Day haus der berliner festspiele Seitenbühne Moderation lars von Törne



Die Vergangenheit als Gegenwart – bebildertes Gespräch mit Michel Kichka B / Israel und Paco Roca



E



Michel Kichka gibt in seinem neusten Werk Einblicke in die Beziehung zu seinem Vater und dessen Erfahrungen während des Nationalsozialismus.* Auch Paco Roca beschäftigt die Vergangenheit. Seine Graphic Novel »Die Heimatlosen«** folgt spanischen Soldaten im Zweiten Weltkrieg, die sich der französischen Armee anschließen um gegen die Faschisten zu kämpfen, welche sie aus ihrem eigenen Land vertrieben haben. Was lässt sich über die und von der Vergangenheit lernen? Und was für eine Rolle spielt das Genre? * Übersetzt von Ulrich Pröfrock ** Übersetzt von André Höchemer Veranstaltung in englischer Sprache | Das Einzelticket gilt für alle Veranstaltungen des Graphic Novel Day am 13.09. 8/6/4€



Podiumsdiskussion: Die Fremde im Spiegel Samar Yazbek Autorin, Syrien / F, Larissa Bender Übersetzerin, D , Lucien Leitess Verleger Unionsverlag, CH Die nicht nur literarisch relevanten Unterschiede zwischen der arabischen und der westlichen Welt in Kultur, Denk- und Lebensweisen sowie Bräuchen, zu denen auch die gelebte Religion gehört, sind vielschichtig und brisant. Umso mehr Hintergrundwissen und Fingerspitzengefühl braucht es bei der Annäherung und beim Versuch, das Gegenüber zu verstehen und die Eigenheiten der fremden Kultur in unsere hineinwirken zu lassen. Wir müssen also Übertragungen finden. Aber wie überträgt man das kulturell Typische, was lässt sich erreichen, wo wird es heikel? Das Einzelticket gilt für alle Veranstaltungen zur Kunst des literarischen Übersetzens. 8/6/4€



Opposition mit dem Zeichenstift – bebildertes Gespräch mit Wiktoria Lomasko Russland Wiktoria Lomasko hat sich als Zeichnerin der Graphic Novel »Verbotene Kunst«* hervorgetan: eine bebilderte Verarbeitung eines realen Gerichtsprozesses gegen die Organisatoren der Ausstellung »Verbotene Kunst 2006«, mit der sie und der Journalist Anton Nikolajew eine neue Form der Berichterstattung entwickelten. Was bedeutet es die Kritik am Gerichtssystem mit dem Zeichenstift auszudrücken? * Übersetzt von Sandra Frimmel | Veranstaltung in englischer Sprache | Das Einzelticket gilt für alle Veranstaltungen des Graphic Novel Day 8/6/4€ neunundzwanzig



13 09 15 14.00 specials_ Graphic Novel Day haus der berliner festspiele Seitenbühne Moderation lars von Törne



15.00 specials_ Graphic Novel Day haus der berliner festspiele Seitenbühne Moderation lars von Törne



15.00 specials_ Die Kunst des Literarischen Übersetzens haus der berliner festspiele gartenbühne



sonntag



Graphic-Novel-Projekt »imagined realities« des Goethe-Instituts Lagos mit Bibi Bakare-Youssef Nigeria , Elnathan John Nigeria , Sylvia Ofili Nigeria / Schweden , Laolu Senbajo Nigeria , Johann Ulrich D und Birgit Weyhe D



16.00



Die deutschen und nigerianischen Zeichner und Autoren präsentieren das vom Goethe-Institut Nigeria ins Leben gerufene bilinguale Graphic-Novel-Projekt »imagined realities« und diskutieren ihre Arbeit anhand der zwei hierbei entstehenden Graphic Novels. Veranstaltung in englischer Sprache. Das Einzelticket gilt für alle Veranstaltungen des Graphic Novel Day. 8/6/4€



seitenbühne



Zwischen Comic, Karikatur und Zeitgeschichte – Bebildertes Gespräch mit Riad Sattouf F Der bekannte »Charlie Hebdo«-Zeichner Riad Sattouf nutzt seine eigene Kindheit in der arabischen Welt als Vorbild und verarbeitet diese zu seiner neusten Graphic-Novel-Reihe »Der Araber von Morgen«* – eine Reaktion auf den Arabischen Frühling und die politische Situation in der arabischen Welt. Bereits zuvor hat er sich mit dem geheimen Leben von Jugendlichen beschäftigt, die nun in der dreibändigen Reihe »La vie secrète des jeunes« veröffentlicht wurden. * Übersetzt von Andreas Platthaus | Veranstaltung in englischer Sprache | Das Einzelticket gilt für alle Veranstaltungen des Graphic Novel Day am 13.09. 8/6/4€



Übersetzerporträt: Susanne Lange



dreißig



haus der berliner festspiele



Moderation lars von törne



16.30 specials haus der berliner festspiele oberes foyer



18.00 D/E



Die große Spanischübersetzerin wird mit ihrem Lebenswerk präsentiert, aus dem vor allem die viel gerühmte Neuübersetzung des »Don Quijote« [2008] von Miguel de Cervantes, des »polyfonen Romans schlechthin«, herausragt. Lesung und Gespräch. Das Einzelticket gilt für alle Veranstaltungen zur Kunst des literarischen Übersetzens. 8/6/4€



Moderation Albrecht Buschmann



specials_ Graphic Novel Day



Literaturen der Welt haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation Jörg petzold Sprecher DEnis Abrahams



Die Kunst der Stadt – Architektur, Stadtentwicklung und soziale Themen im Comic. Gespräch und anschlieSSende Lesung mit Matthias Gnehm CH Matthias Gnehm ist Architekt und Graphic-Novel-Autor und bewegt sich damit in zwei Berufsfeldern die auf den ersten Blick verschiedener nicht sein könnten. Wo liegen die Berührungspunkte dieser unterschiedlichen Welten, in denen er sich bewegt? Wo sind gegenseitige Einflüsse erkennbar? Und was spielt Kunst für eine Rolle in der Architektur? Veranstaltung in englischer Sprache | Das Einzelticket gilt für alle Veranstaltungen des Graphic Novel Day. 8/6/4€



Hans Christoph Buch D, Jorge Edwards Chile / E, Marko Martin D und Amir Valle Kuba / D sprechen über Kubas Zukunft nach der Wiederaufnahme diplomatischer Beziehungen mit den Vereinigten Staaten Kuba ist seit einigen Wochen vor allem durch die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen mit den Vereinigten Staaten in einem anderen Zustand. Die vielleicht wichtigste Neuerung in diesem Sommer: es gibt – endlich – WLAN auf der Insel! Zeit also, die Chancen Kubas für einen Neuanfang mit Autoren auszuloten, die von der Insel kommen, sie besuchten oder wie Jorge Edwards ein Buch über sie schrieben. Bei Edwards war es die Abrechnung mit dem Kuba Fidel Castros, wo er Ende der 60er und Anfang der 70er Jahre als Diplomat für Salvador Allende tätig war. 8/6/4€



Aamer Husseins Pakistan / GB Erzählband »37 Bridges and Other Stories«* Aamer Hussein erzählt in seinen Kurzgeschichten auch von der Suche nach einer Identität zwischen Islam und Hinduismus. Selbst der Sohn einer Inderin und eines Pakistanis, kennt Hussein die Zerrissenheit zwischen Kulturen und Religionen aus eigener Erfahrung. In »37 Bridges« begegnet der Leser einer Fülle an vielseitigen Charakteren. * Textausschnitt übersetzt von Ursula Gräfe 8/6/4€



einunddreißig



13 09 15 18.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation Kayo adachi-rabe Sprecher matthias schwerwenikas



18.00 Literaturen der Welt premiere haus der berliner festspiele GartenBühne Moderation Michi Strausfeld Sprecherin regina Gisbertz



18.00 specials_ Visions 2030 Literaturhaus berlin Moderation marie neumüllers



sonntag



Masatsugu Ono Japan – »Ein Gebet vor neun Jahren«* Onos titelgebende Novelle dieser Sammlung erzählt von der alleinerziehenden Sanae, die nach vielen Jahren in Kanada und der Trennung von ihrem Mann mit Ihrem Sohn Kebin in ihr kleines japanisches Heimatdorf zurückkehrt. Auf der Überfahrt erleidet dieser plötzlich spastische Anfälle. Eine einfühlsame Geschichte über das Überwinden schwerer Schicksalsschläge und die schwierige Rückkehr in eine fremd gewordene Heimat. Onos Werk wurde im Januar dieses Jahres mit dem renommierten Akutagawa-Preis ausgezeichnet. * Textausschnitt übersetzt von Sabine Mangold 8/6/4€



María Sonia Cristoff Argentinien – »Lasst mich da raus«* Mara, eine so depressive wie misanthropische Konferenzdolmetscherin, will endlich ihre Ruhe haben. Ein Jahr lang. Mindestens. Und so nimmt sie in einer Kleinstadt eine Stelle als Museumswärterin an. Ein, wie sich herausstellt, höchst probates Mittel, um Katastrophen aller Art auf sich zu ziehen, die in einem atemberaubenden Ende kulminieren. Sabotage, Wahnsinn und Anarchie – würde Thomas Bernhard noch leben, wäre er eine Frau und lebte er in Argentinien, dieses Buch wäre von ihm. * Übersetzt von Peter Kultzen 8/6/4€



»Visions 2030. Authors and Scientists on the Future of Cities« mit Roddy Doyle Irland, Angelika Fitz A und Adam Greenfield USA / GB Die Zukunft ist beeinflussbar. Zu dieser Aussage gelangt Roddy Doyle in seinem Zukunftsbild. Aber wer macht die Stadt? Und wer gestaltet ihre Zukunft? Die Kuratorin Angelika Fitz beschäftigt sich seit geraumer Zeit mit der globalen Tendenz hin zu einer Stadtplanung »von unten«. Auch Doyle kommt zu dem Schluss, dass es weniger die behördlichen Städteplaner als vielmehr die lokalen Bewohner sind, die das Aussehen der Stadt im Jahr 2030 bestimmen. Als Experte für die Auswirkungen der Computerisierung auf das Leben in den Städten komplettiert der IT-Visionär Adam Greenfield die Runde. Eintritt frei



zweiunddreißig



18.00 Literaturen der Welt premiere renaissancetheater berlin



19.30 specials Zur Lage des Feminismus III haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation priya basil



19.30 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation vincent v. wroblewsky Sprecher Thomas B. Hoffmann



Dominique Horwitz F / D präsentiert sein Romandebüt »Tod in Weimar« Dominique Horwitz ist Schauspieler, Regisseur und Sänger, spielte in Berlin regelmäßig auf den Bühnen des Berliner Ensembles und des Deutschen Theaters und stand für »Stalingrad« und »Der große Bellheim« auch vor der Kamera. Nun stellt Horwitz mit seiner temporeichen Kriminalkomödie »Tod in Weimar« seinen ersten Roman vor. Mit Witz und Liebe [über-] zeichnet er ein Weimar, in dessen hochkultureller Kulisse ein jeder Künstler sein oder doch sonst etwas gelten will. VVK über das Renaissance-Theater Karten-Tel. 030. 312 42 02 15 / 10 / 10 €



Zur Lage des Feminismus III – mit Laurie Penny GB, Mona Eltahawy Ägypten und Josephine Decker GB / USA



/ USA



Wie steht es um den Feminismus? Was bedeutet feministisches Denken, Handeln und künstlerisches Schaffen heute? Die renommierte ägyptische Aktivistin und Journalistin Mona Eltahawy plädiert in ihrem neu erschienenen Buch »Warum hasst ihr uns so?« für eine sexuelle Revolution in der arabischen Welt. Regisseurin und Performance-Künstlerin Josephine Decker entwirft in ihren Filmen »Butter on the Latch« und »Thou Wast Mild and Lovely« eine neue Ästhetik und eine andere Sicht auf Weiblichkeit. Laurie Penny analysierte in »Fleischmarkt« die Vermarktung der Weiblichkeit im Kapitalismus, in ihrem aktuellen Buch »Unsagbare Dinge – Sex, Lügen und Revolution« rechnet sie mit dem modernen Feminismus ab. 8/6/4€



David Foenkinos’ F biografischer Roman über Charlotte Salomon Wie viele andere von den Nationalsozialisten verfolgte Künstler Innen ist auch die Malerin Charlotte Salomon nach ihrer Ermordung im Alter von nur 26 Jahren in Vergessenheit geraten. Mit seinem Roman »Charlotte«* hat Foenkinos ihr nun ein literarisches Denkmal gesetzt, das die Leidenschaft, die Zartheit und den Mut der jungen Künstlerin aufzeigt. »Dies ist mein ganzes Leben« soll Salomon gesagt haben, als sie, ihre Verhaftung vorausahnend, einem befreundeten Arzt ihre Bilder zur Aufbewahrung anvertraute, die auf der letzten Documenta gezeigt wurden. * Übersetzt von Christian Kolb 8/6/4€



dreiunddreißig



13 09 15 19.30 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation sigrid löffler Sprecher matthias scherwenikas



20.00 specials_ Die Kunst des Literarischen Übersetzens haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation thomas brovot



20.00 specials_ Visions 2030 Literaturhaus berlin



sonntag



Mohammed Hanif Pakistan – »Alice Bhattis Himmelfahrt«*



21.00



Der Roman von Mohammed Hanif erzählt die Geschichte der katholischen Krankenschwester Alice Bhatti und ihren Abenteuern im Herz-Jesu Krankenhaus in Karatschi. Mit einer erfrischend unromantischen Liebesgeschichte zwischen Alice Bhatti und dem muslimischen Bodybuilder Teddy Butt überzeugt Hanif mit Humor und temporeicher Erzählweise. Wie schon in »Eine Kiste explodierender Mangos«, versteht es Hanif, die Geschichten aus seinem Heimatland Pakistan mit politischer Brisanz und eindrücklichen Charakteren zu versehen. * Übersetzt von Ursula Gräfe 8/6/4€



haus der berliner festspiele



specials



seitenbühne



Übersetzer-Wettstreit: »Fame requires every kind of excess« – Eva Bonné D und Friedhelm Rathjen D Zwei »sportliche«, eloquente Übersetzer treten mit ihren Übertragungen eines Ausschnitts aus einem bisher noch nicht ins Deutsche übersetzten Frühwerk von Don DeLillo [USA] an. In Lesung und Gespräch werden die deutschen Texte und die Originalpassage – per Beamer projiziert – verglichen und diskutiert. Es geht nicht um »richtig oder falsch«, um »besser oder schlechter«, sondern um »anders«, um Reiz und Risiko eigener literarischer Stimmen in der Übersetzung. Das Einzelticket gilt für alle Veranstaltungen zur Kunst des literarischen Übersetzens. 8/6/4€



Omar Akbar D spricht mit Masatsugu Ono Japan über die zukunft von Tokio Obwohl Japans Bevölkerung extrem abnimmt und altert, zählt Tokio zu den wachstumsstarken Regionen des Landes. Hier leben und arbeiten etwa 10 Millionen Menschen. Bauliche Dichte und eine hochentwickelte Infrastruktur versorgen die Stadt, die allen Vorhersagen trotzt und auf mögliche Erdstöße gefasst ist. Tokio zählt zu den reichsten und teuersten Megastädten der Welt, trotzdem nehmen die sozialen und ökonomischen Unsicherheiten wie der ausufernde Niedriglohnsektor, hohe Mieten, Arbeitslosigkeit, Armut und Obdachlosigkeit, zu. Hinzu kommt die Kollision zwischen überlieferten Traditionen und emanzipatorischen Bestrebungen. Somit bleiben Tokios Zukunftsaussichten ambivalent. Eintritt frei



vierunddreißig



21.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation Günther orth Sprecher friedhelm ptok



21.00 specials_ Visions 2030 Literaturhaus berlin



LABO AGEN/Invisible Words. Eine arabischdeutsche LiteraturMusikPerformance. Uraufführung. Gernot Wolfram – Text D, Cornelia Lanz – Mezzosopran D und ramadan Ali – Saz Syrien / D Wer als »Fremder«, etwa als Flüchtling, nach Deutschland kommt, begegnet der deutschen Sprache meist zuerst in Form von amtlichen Fragebögen. Der Schriftsteller Gernot Wolfram, die Mezzosopranistin Cornelia Lanz und der syrische Saz-Spieler und Comedian Ramadan Ali antworten in ihrer Performance den »kalten Fragen« dieser Bögen mit Literatur und Musik. Eine Aufführung gegen das Fremdsein und Fremdgemachtwerden, bei dem die deutsche Nationalhymne auf der Saz hörbar wird und Lieder aus Schuberts »Winterreise« mit arabischen Koloraturen erklingen. Ein Abend, der an die Macht der Literatur erinnert, Menschen miteinander zu verbinden. In Kooperation mit »Board of Participation e.V.« und der Integrationsbeauftragten des Landes Berlin. Das internationale literaturfestival berlin stellt 40 Freikarten für Berliner Flüchtlinge zur Verfügung. 8/6/4€



Shukri Mabkhout Tunesien stellt seinen Debütroman »der italiener«* vor Zunächst in der arabischen Welt von der Zensur betroffen, wurde dieser Roman erst durch die Auszeichnung mit dem International Prize for Arabic Fiction einem breiteren Publikum zugänglich. Im Zentrum der Erzählung steht Abdel Nasser, genannt »Der Italiener«, der bei der Beerdigung seines Vaters den Imam angreift. Ein enger Freund, der namenlose Erzähler, versucht, das Motiv der Attacke zu rekonstruieren und rollt die Lebensgeschichte Nassers auf: Als politischer Aktivist kämpfte er gegen Mechanismen der Zensur und Unterdrückung. Nur langsam beginnt der Erzähler zu begreifen, welch tiefe Wunden diese Kämpfe hinterlassen haben. * Textausschnitt übersetzt von Günther Orth 8/6/4€



Eine Stadt der Mythen: Omar Akbar D spricht mit Michael Cunningham USA über die Zukunft von New York Schon der Name setzt Fantasien in Gang: New York, die Stadt der unbegrenzten Möglichkeiten. Doch dieser Slogan beinhaltet: Erfolg und Niedergang. Die Stadt, die per se für Multiethnizität stand, kann sich mittlerweile der offenen und subtilen Gentrifizierung rühmen. Trotz extremer Kontraste bleibt der Mythos New Yorks ungebrochen. Eintritt frei



fünfunddreißig



14 09 15 18.00 reflections haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation arno widmann



18.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation Lisa palmes Sprecher denis abrahams



18.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



montag



Ahmed Rashid GB / Pakistan im Gespräch über Chinas »Neue SeidenstraSSe« China plant groß auf globalpolitischer Ebene: Das Superprojekt einer eurasischen Transferroute auf den Pfaden der alten Seidenstraße soll sich über Zentral- und Westasien spannen [u. a. Kasachstan, Iran, Irak] über Moskau nach Deutschland [Duisburg] und Rotterdam führen. Nach historischem Vorbild soll auch Venedig eine Rolle spielen. Das Infrastrukturprojekt soll die Position des Landes als Weltmacht untermauern, genauso aber neue politisch-kulturelle Zusammenhänge herstellen, Krisenregionen durch Anbindung und Handelsbeziehungen befrieden und ein Aufbrechen der bisherigen nationalstaatlichen Macht- und Wertgemeinschaftsblöcke herbeiführen. 8/6/4€



19.00 specialS_ Graphic Novel institut franÇais Moderation fabrice gabriel



Joanna Bator Polen – auf der Suche nach »Wolkenfern«*



19.30



Bators erster ins Deutsche übersetzte Roman »Sandberg« hinterließ bei der Kritik bleibenden Eindruck. Indem sie ihre Erzählung auf ein gleichnamiges, trostloses Viertel des polnischen Bergbaustädtchens zentrierte, in welchem sie selbst aufwuchs, schuf sie eine Schilderung der polnischen Provinzenge. Viele ihrer Figuren finden sich in dem 2014 übersetzten »Wolkenfern« wieder, doch bleibt die polnische Provinz nur noch ein Bezugspunkt in einem Panorama, das sich über Kontinente erstreckt. Es verwebt die Streifzüge zweier Frauen ohne klares Ziel in ihrer rastlosen Suche nach einer unbekannten Heimat. * Übersetzt von Esther Kinsky 8/6/4€



haus der berliner festspiele



Omar Akbar D spricht mit Leila S. Chudori Indonesien über die Zukunft von Jakarta



19.30



Zunächst war Jakarta ein Synonym für die blockfreien Staaten, Mitte der sechziger Jahre war die Stadt geprägt von antikommunistischen Gewaltexzessen, die weit über eine Million Menschen das Leben kosteten. Diese multireligiöse Stadt mit über 14 Millionen Einwohnern ist heute eine Megastadt mit den typischen widersprüchlichen Facetten. Hier sammelt sich alles in überdimensionalen Formen: Reichtum, Armut, Kommerz, Schattenwirtschaft, Segregation, Müll, Luftverschmutzung, Verkehrschaos etc. Ihre Bodenbeschaffenheit trägt diese enorme Dichte nicht mehr. Die Stadt sinkt zunehmend unter den Meeresspiegel. Eintritt frei



sechsunddreißig



Literaturen der Welt



grosse bühne Moderation bernhard robben Sprecher frank arnold



Literaturen der Welt haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation carsten hueck



Riad Sattouf F über seine Graphic Novel »Der Araber von morgen: Eine Kindheit im Nahen Osten (1978 – 1984)« / »L’Arabe du Futur. Une Jeunesse au Moyen-Orient (1978 – 1984)« Als Antwort auf die brodelnde, politische Lage im Nahen Osten begann Riad Sattouf, einer der bedeutendsten Comic-Zeichner Frankreichs, seine Arbeit an dieser preisgekrönten Graphic Novel. Der ehemalige »Charlie Hebdo«-Karikaturist, Musiker und Filmemacher präsentiert beim ilb den ersten Teil seiner als Trilogie angelegten Graphic Novel-Reihe über seine Kindheit und Jugend in Syrien und Libyen. Veranstaltung in französischer Sprache 8/6/4€



Kazuo Ishiguros Japan / GB Reise ins mystische England des Mittelalters – »Der begrabene Riese«* Die düstere Epoche, in der nach Rückzug der römischen Truppen Briten und einfallende Sachsen um die verlassene Provinz Britannia kämpften, erstere in vielen Darstellungen unter der Flagge des mythischen König Arturs, diente schon J. R. R. Tolkien als Vorlage für einige seiner epischen Schlachten. Nun schickt Ishiguro ein alterndes Ehepaar durch die verfluchten Moore und nebligen Wälder des mittelalterlichen Englands, um nach ihrem Sohn zu suchen. Die halluzinatorische, oft traumhafte Erzählung verwebt meisterhaft Sage, Epos und Poesie zu einem unheimlichen Geflecht. * Übersetzt von Barbara Schaden 8/6/4€



Ayman Sikseck Israel und Ala Hlehel im arabisch-hebräischen Dialog



Palästina



Etwa 20 Prozent der Bevölkerung Israels – mehr als eine Million Menschen – haben arabische Wurzeln. Und doch wird hebräische Literatur kaum ins Arabische übersetzt, genauso wenig arabische Literatur ins Hebräische. Ayman Sikseck ist einer der wenigen arabischen Israeli, die Bücher in hebräischer Sprache schreiben. Ala Hlehel, ebenfalls arabischer Israeli, schreibt wiederum nur auf Arabisch. In der Veranstaltung sprechen beide Autoren über ihre Beweggründe, in der jeweiligen Sprache zu schreiben. Sie fragen danach, wie Literatur Menschen unterschiedlicher Ethnien verbinden kann und wie sie ebenso gegeneinander eingesetzt wird. 8/6/4€



siebenunddreißig



14 09 15 19.30 erinnerung sprich haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation hans christoph Buch



19.30 reflections haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation georg diez



19.30 Literaturen der Welt literaturhaus berlin Moderation barbara wahlster Sprecherin regina gisbertz



19.30 Literaturen der Welt literaturhaus berlin kaminzimmer Moderation sabine vogel Sprecherin tim eberts



montag



Uwe Wittstock D über Marcel Reich-Ranicki Gleichermaßen verehrt und gehasst, von allen gelesen und diskutiert: Kaum ein Literaturkritiker hat je eine mit Reich-Ranickis Autorität und Anerkennung vergleichbare Stellung innegehabt. Er war zeitlebens die vielleicht wichtigste, mit Sicherheit aber meistgehörte Stimme der deutschen Literaturkritik. Uwe Wittstock liest aus seiner komplett neu überarbeiteten und ergänzten Biografie. »Der Biograf hat es geschafft, Marcel Reich-Ranicki in seiner ganzen Charaktervielfalt zu erfassen.« – Jochen Kürten, Deutsche Welle 8/6/4€



Raza Rumi



Pakistan



– »Delhi by Heart«



Wenn ein pakistanischer Autor und Journalist über eine indische Metropole schreibt, dann liegt über dem Projekt zwangsläufig der Schatten eines jahrzehntelangen Konflikts, der Reibung überzeichneter nationaler Identitäten und konkurrierender Geschichtsschreibungen. Das Buch versteht sich weder als Reisebericht noch als ausbalancierte lineare Stadthistorie, sondern präsentiert die ganz persönliche Erkundung eines Kulturmosaiks in Berichten, Dialogen und Vertiefungen in Geschichte und Geschichten von Dynastien, Königen, und sufistischen Weisen. 8/6/4€



Zsófia Bán Ungarn / Brasilien – »Als nur die Tiere lebten«* Die József Attila Preisträgerin Zsófia Bán, aufgewachsen in Brasilien und Ungarn, hat in Filmstudios gearbeitet, war Ausstellungskuratorin und lehrt heute Amerikanistik in Budapest. Gewalterfahrungen, Emigration und Entwurzelung, dies sind die Themen, die die Geschichten in Báns Erzählband »Als nur die Tiere lebten« lose miteinander verbinden. * Übersetzt von Terézia Mora 8/6/4€



Leila S. Chudori – »Pulang (Heimkehr nach Jakarta)«* Indonesien



Jakarta 1998. Lintang Utara, Tochter des in Paris lebenden ExilIndonesiers Dimas Suryo, dreht in Indonesien einen Dokumentarfilm über die Ereignisse von 1965, den Beginn der Ära Suharto und die Folgen für die Betroffenen und deren Familien. Während ihrer Reise gerät sie in die Studentenunruhen in der Hauptstadt, die zum Sturz Suhartos führen. Geschickt ist in diesem Roman Zeitgeschichte mit dem persönlichen Schicksal der Protagonisten verknüpft, kunstvoll montiert in einem vielstimmigen Chor. *Übersetzt von Sabine Müller Eine Veranstaltung der Botschaft der Republik Indonesien und des Weidle Verlags



21.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation gabriele v. arnim Sprecherin marie löcker



21.00 specials_ Zur Lage des Feminismus IV haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation priya basil



21.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation carsten hueck



Meg Wolitzers USA Roman »Die Stellung«* über die aufgeklärtesten Teenager Amerikas Die vier Kinder des Ehepaars Mellow erleben einen wahren Teenager-Alptraum: Ihre Eltern sind landesweit bekannt und Thema in allen Medien. Grund für ihre ikonenhafte Popularität ist ihr äußerst erfolgreicher und zu allem Übel auch noch detailreich bebilderter Sexratgeber Pleasuring. Die Reise eines Paares zur Erfüllung. Während die Ehe der Mellows auf die Zerreißprobe gestellt wird, suchen ihre Kinder verzweifelt nach der Normalität abseits der sexuellen Eskapaden ihrer Eltern. * Übersetzt von Werner Löcher-Lawrence 8/6/4€



Mona Eltahawy Ägypten / USA für eine sexuelle Revolution in der islamischen Welt Newsweek wählte Mona Eltahawy 2012 zu den furchtlosesten Frauen der Welt. Während der Proteste auf dem Tahrir-Platz wurde sie festgenommen, misshandelt. Eltahawy setzt sich mit Nachdruck für die Rechte der Frauen in der islamischen Welt ein, geht aber genauso vehement gegen populistische Islamkritik vor: 2012 wurde sie in New York verhaftet, weil sie beim Übersprayen eines islamfeindlichen Plakats erwischt wurde. In ihrem Buch »Warum hasst ihr uns so?«* plädiert sie für eine sexuelle Revolution in der islamischen Welt. * Übersetzt von Ursula Held 8/6/4€



Ali Ghandtschi Iran / D spricht über die Entstehung seines Buches »Mein Israel – Juden und Palästinenser erzählen« Der Fotograf Ali Ghandtschi wurde 1969 in Teheran als Sohn eines Persers und einer Deutschen geboren, 1980 zog er mit beiden nach Berlin. Als er nach Israel reiste, um Autoren und Künstler zu porträtieren, entstanden neben Fotografien auch Tonbandaufnahmen persönlicher Gespräche. Ghandtschi klammerte das Politische in seinen Fragen aus und gab der einzelnen Erinnerung besonderen Raum; doch in Israel ist selbst die Kindheitserinnerung schnell ein Politikum. * Übersetzt von Eldad Stobezki und Mirjam Pressler 8/6/4€



neununddreißig



14 09 15 21.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation bernhard robben Sprecher DEnis abrahams



15 09 15



montag



Kevin Barrys Irland dystopischer Roman »Dunkle Stadt Bohane«* Bohane ist eine kaputte Metropole, eine düstere Halbwelt voller Slums, Intrigen und Ganoven. Das Stadtgebiet wird von der Hartnett-Fancy-Gang regiert, allen voran ihr adretter Anführer Logan Hartnett. Als nach über fünfundzwanzig Jahren sein Erzfeind aus der Versenkung auftaucht, bahnt sich Ärger an. Kevin Barry hat mit Bohane einen verführerischen, wilden, bösartigen und zugleich vergnüglichen Schauplatz erschaffen, an dem sich ein Feuerwerk moderner Erzählkunst entfacht. * Übersetzt von Bernhard Robben 8/6/4€



16.00 literatur hinter gittern



Literaturen der Welt literaturhaus berlin Moderation barbara wahlster



Lance Olsen



USA



– »Theories of Forgetting«



In den Händen von jemand anderem als dem Meister und Experten experimenteller Erzählung mag das Wagnis, Innovation bis ins Layout hineinzutreiben, zum Gimmick verkümmern. Die Essenz von Olsens Werk aber fordert diesen Schritt, das Nebeneinanderlegen von zwei, wenn nicht drei Erzählungen, die so verwoben wie physisch getrennt sind. Als wörtlich zu nehmender »page-turner« lädt das Buch zum nichtlinearen und sequenziellen Lesen und Wiederlesen ein und stürzt seinen Leser wie seine Protagonisten in Erfahrungen des »Entlernens«. Veranstaltung in englischer Sprache 8/6/4€



18.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele



Moderation knut elstermannSprecher Tom Wlaschiha



18.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele seitenbühne



18.00 Literaturen der Welt premiere haus der berliner festspiele oberes foyer



vierzig



Gefängnislesung mit Zsófia Bán Brasilien / Ungarn Nicht-öffentliche Veranstaltung



JVA MOABIT



grosse bühne



21.00



dienstag



Moderation stefan zweifel Sprecher friedhelm ptok



Banana Yoshimoto Japan – »Moshi Moshi«*, eine Liebeserklärung an das Leben und das Tokioter Künstlerviertel Shimokitazawa Der plötzliche, scheinbar grundlose Doppelselbstmord ihres Vaters gemeinsam mit einer Fremden bedeutet einen zerschmetternden Knick im Leben der gut zwanzigjährigen Yotchan. Mit dem Umzug in Tokios Künstler- und Szeneviertel Shimokitazawa versucht sie einen Neuanfang, der unverhofft eine Wohngemeinschaft mit ihrer Mutter hervorbringt. * Übersetzt von Matthias Pfeifer 8/6/4€



Frank Witzel D – »Die Erfindung der Roten Armee Fraktion durch einen manischdepressiven Teenager im Sommer 1969« Aus der Sicht eines 13-Jährigen Jungen erzählt der Autor und Musiker Frank Witzel von den politischen Ereignissen der BRD Ende der 1960er Jahre. Dabei macht sich der heranwachsende Erzähler einen ganz eigenen Reim auf die Geschehnisse rund um die RAF, die ganz Westdeutschland in Atem hielt. Witzel gelingt so eine Erzählung, die die Stimmungen und Ereignisse dieser Zeit auf eine ganz eigene Art und Weise wiedergeben. »Ein kluger und doppelbödiger Roman auf der Messerschneide eines politischen Bruchs.« Nicole Henneberg, FAZ 8/6/4€



Amir Hassan Cheheltan iran – »Der Kalligraph von Isfahan«* In seinem Roman erzählt Amir Hassan Cheheltan von Isfahan im Jahre 1722, von Überleben, verbotener Liebe und Flucht, von Krieg und Hunger und vom Zusammenprall verschiedener religiöser Kulturen, vom ewigen Kampf fundamentalistischer Asketen gegen Wein, Musik und Tanz, Poesie und deren Wahrheit. * Übersetzt von Kurt Scharf 8/6/4€



einundvierzig



15 09 15 18.00 reflections haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation arno widmann



dienstag



Wolfgang Kaleck D berichtet von der Arbeit des European Center for Constitutional and Human Rights Der Berliner Rechtsanwalt Wolfgang Kaleck wurde nicht zuletzt durch seine Tätigkeit als deutscher Anwalt von Edward Snowden international bekannt. Im Jahr 2007 gründete er mit internationalen Anwälten das European Center for Constitutional and Human Rights [ECCHR] in Berlin, dessen Generalsekretär er seitdem ist. Die Organisation initiiert, führt und unterstützt weltweit juristische Verfahren, um staatliche und nicht-staatliche Verantwortliche von schweren Menschenrechtsverletzungen rechtlich zu verfolgen. Die Themen und Fälle des ECCHR reichen von Verfahren zur Militärdiktatur in Argentinien über die Foltermethoden unter dem ehemaligen US-Verteidigungsminister Donald Rumsfeld bis hin zu einer Klage gegen das deutsche Ingenieurbüro Lahmeyer wegen der Vertreibung von Menschen beim Bau eines Staudamms in Sudan. Kaleck resümiert die ersten Jahre des ECCHR und gibt einen Ausblick auf die Arbeit in den nächsten Jahren. 8/6/4€



18.15 specials staatsbibliothek zu berlin dietrichbonhoefersaal



Literaturübersetzer schreiben literarisch – und zwar in den Tonarten von vielen verschiedenen Autoren. Das sprachliche Rollenspiel, das ihnen abverlangt wird, die vielfältigen Verkörperungen und Verwandlungen machen einen großen Reiz dieses »künstlerischen Dienstleistungsberufes« aus. Das zeigt Hinrich SchmidtHenkel in diesem Werkstattgespräch an Beispielen aus seiner eigenen Praxis: Henrik Wergeland, Jean Echenoz und Jo Nesbø. In Kooperation mit der Staatsbibliothek zu Berlin. Eintritt frei



19.30 18.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin Moderation marie neumüllers



Panel im Rahmen des Programms »Visions 2030. Authors and Scientists on the Future of Cities« mit Zeynep Aygen Türkei, Kevin Barry Irland, Helon Habila Nigeria / USA und Martina Löw D In seiner Vision für das Jahr 2030 wendet sich der irische Schriftsteller Kevin Barry seiner Geburtsstadt Limerick zu. Sein Text zeichnet das Bild einer posthumanen Gesellschaft, das nicht nur Elemente der Dystopien Orwells und Huxleys in sich vereinigt, sondern auch Motive seines Debütromans »City of Bohane« aufgreift. In Barrys »schöner neuer Welt« stehen selbst die Gefühle der Menschen unter staatlicher Kontrolle. Was bleibt, ist die Sehnsucht nach dem Verlorenen. Von der Sehnsucht nach sozialem Aufstieg, wie ihn der Profifußball verheißt, handelt die im Elendsviertel Ajegunle, dem größten Slum von Lagos, angesiedelte Erzählung von Helon Habila. Mit dieser Thematik berührt der nigerianische Schriftsteller ein zentrales Zukunftsproblem, denn schon heute leben über eine Milliarde Menschen in sogenannten informellen Sektoren. Prognosen zufolge verdoppelt sich diese Zahl bis 2030 und verdreifacht sich sogar bis 2050. Das heißt, schon im Lauf der nächsten Generation wird jeder dritte Mensch auf der Erde Bewohner eines Slums sein. Steuern wir auf eine posthumane Gesellschaft zu? Wie können die Städte mit dem zunehmenden »Verslumungsprozess« umgehen? Über diese Fragen diskutieren die beiden Autoren gemeinsam mit der Stadtsoziologin Martina Löw und Zeynep Aygen. Eintritt frei



zweiundvierzig



Hinrich Schmidt-Henkel D – Romantische Blumen, Maurice Ravel und Pupspulver – literarisches Übersetzen als Übung in inhaltlicher und stimmlicher Vielfalt. Ein Werkstattgespräch mit Hinrich Schmidt-Henkel



Literaturen der Welt haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation bernhard robben Moderation denis abrahams



19.30 reflections haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation georg diez



Roddy Doyle Irland – »Punk is Dad«* – oder nicht? Mit »The Commitments« gelang Doyle 1987 ein Sensationserfolg. Die Buchreihe über den Frontmann der gleichnamigen Punkband erreichte in Irland Kultstatus sowie unzählige begeisterte Leser. Doch nun ist ihr Protagonist Jimmy Rabbitte 47 Jahre alt, glücklich verheiratet – und leidet an Darmkrebs. Hatte er sich im Kreis seiner Familie endlich sicher gefühlt, so braucht er nun neue Perspektiven. Als er nach einer Nacht im Pub auf zwei ehemalige Bandkollegen trifft, holt ihn seine wilde Vergangenheit ein und Jimmy Rabbitte sagt der Krankheit den Kampf an. Ausgezeichnet mit dem Irish Book Award 2013. * Übersetzt von Juliane Zaubitzer 8/6/4€



Wole Soyinka Nigeria / USA im Gespräch über »terror« Die islamistische Gruppe »Boko Haram« (u.a. übersetzt mit »Bücher sind Sünde«, »Westliche Bildung verboten«, »Die moderne Erziehung ist eine Sünde«, »Vorspiegelung falscher Tatsachen ist eine Schande«) ist seit März 2015 Teil des sogenannten Islamischen Staates. Sie verfolgt die Einführung der Scharia in ganz Nigeria und das Verbot westlicher Bildung. Mit Priya Basil spricht Literaturnobelpreisträger Wole Soyinka über die Genese dieser radikalen Strömung und über die Frage, wie Individuen, NGOs und politische Formationen den Verbrechen gegen die Menschlichkeit, wie sie von der Gruppe und ähnlichen Strömungen weltweit verübt werden, Einhalt gebieten könnte. 15 / 12 / 8 € dreiundvierzig



15 09 15 19.30 reflections premiere haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation knut elstermann



19.30 specials_ Philosophie haus der berliner festspiele gartenbühne Moderation christoph menke



20.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



dienstag



Wolfgang Herles’ »Die Gefallsüchtigen – Gegen Konformismus in den Medien und Populismus in der Politik« mit Lutz Hachmeister D D



Das öffentlich-rechtliche Fernsehen gerät in Deutschland immer wieder in die Kritik. Einerseits betonen die Rundfunkanstalten nach außen hin ihren angeblichen Bildungsauftrag, andererseits sind sie dem ewigen Quotenwahn ebenso erlegen wie die privaten Sender. Brauchen wir es also überhaupt noch, das ÖffentlichRechtliche? Wolfgang Herles, langjähriger politischer Vordenker des ZDF, legt die gefährliche Verbindung von Stimmungshörigkeit und populistischer Berichterstattung offen und stellt die Frage nach der Möglichkeit eines Programms, das seine Gebühren wert wäre. 8/6/4€



Alexander García Düttmann E / D im Gespräch mit Christoph Menke D : »Was weiSS Kunst? Für eine Ästhetik des Widerstands« Kunst leistet Widerstand, weil Kunst das Wissen irre macht – diese These vertritt Alexander García Düttmann in seinem neuen Buch: »Was weiss Kunst? Für eine Ästhetik des Widerstands«. Was die Rede von einer Ästhetik des Widerstands in Zeiten einer zunehmenden Vereinahmung der Kunst durch die Wirtschaft bedeuten kann, diese Frage wird er im Gespräch mit Christoph Menke erörtern. 8/6/4€



Eine Stadt zwischen Wachstum, Kreativität und Armut: Omar Akbar D spricht mit Sónia Gomes Angola über die Zukunft von Luanda Küstenpromenade, Hochhäuser, Altstadt, Luxushäuser und Slums zeichnen eine Gemengelage, die nach den Wirren des Bürgerkriegs die Stadt zur teuersten der Welt gemacht hat. In dem Moloch prallt Reichtum auf Armut und entfalten sich die Kreativen der Gesellschaft. Selten hat eine derartige Transformationsgeschwindigkeit der Entwicklung einer Stadt gut getan. Führt die Mischung aus Chaos und Kreativität zu einer positiven Nachhaltigkeit? Eintritt frei



vierundvierzig



20.00 Literaturen der Welt premiere palais in der kulturbrauerei Moderation jörg tadeusz



21.00 Literaturen der Welt premiere haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation larissa bender Moderation marie löcker



21.00 specials_ Scritture giovani haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation theresia enzensberger Moderation tatiana nekrasov



Martin Amis’ GB / USA Buchpremiere »Interessengebiet«* Es ist Liebe auf den ersten Blick, die Golo Thomsen wie ein Blitz trifft, als er Hannah Doll begegnet. Doch der Schauplatz dessen, was eine klassische Liebesgeschichte hätte sein können, ist das Vernichtungslager Auschwitz. Der SS-Mann Thomsen arbeitet für die Buna-Werke, und Hannah ist die Frau des Lagerkommandanten. Amis wirft in seinem umstrittenen Roman ein grelles Licht auf das Tätermilieu und umkreist die vollkommene Unbegreiflichkeit des NS-Unternehmens. * Übersetzt von Werner Schmitz In Kooperation mit und im Vorverkauf über den Georg Büchner Buchladen am Kollwitzplatz und die Kulturbrauerei 12 / 10 / 10 €



Samar Yazbeks Syrien »Gestohlene Revolution – Reise in mein zerstörtes Syrien«* Mit »Schrei nach Freiheit« etablierte sich Samar Yazbek 2012 als Chronistin des arabischen Frühlings in Syrien. Seitdem ist sie mehrfach heimlich in ihre Heimat zurückgekehrt und liefert nun einen gleichermaßen erschreckenden wie aufrüttelnden Lagebericht des Landes, in dem sich friedlicher Protest zu bewaffnetem Widerstand und dann zum Bürgerkrieg entwickelte, von dem heute radikalislamische Gruppen am meisten profitieren. Zugleich por trätiert sie diejenigen, die für ein Ende der Gewaltspirale eintreten und die Hoffnung auf ein friedliches Syrien nicht aufgeben wollen. * Übersetzt von Larissa Bender 8/6/4€



»Home« – Vier junge AutorInnen aus Europa schreiben über das Zuhause – ˆ Gwyn Lewis mit Valerie Fritsch A , Llyr I Marco Parlato , Elske Rahill Irland



GB



,



Seit 2002 erscheint jährlich ein Band mit den Kurzgeschichten der »Scritture Giovani«-Teilnehmer. Darin: Kurzgeschichten von ausgewählten, jungen Autoren zu wechselnden Themen. Dieses Jahr sind es die österreichische Fotokünstlerin und Schriftstelleˆ Gwyn Lewis rin Valerie Fritsch, der Literaturwissenschaftler Llyr aus Wales, der Italiener Marco Parlato und die irische Schauspielerin und Dramatikerin Elske Rahill, die ihre Texte zum Thema »Home« auf den Literaturfestivals in Kells [Wales], Mantua und Berlin vorstellen. 8/6/4€



fünfundvierzig



15 09 15 21.00 specials haus der berliner festspiele gartenbühne



Stefan Zweifel



ch



16 09 15



dienstag



über dadaismus



Am 5. Februar 1916 gründete Hugo Ball mit seiner Freundin Emmy Hennings in Zürich in der Spiegelgasse 1, unweit von Lenins Exilwohnung, das Cabaret Voltaire. Im Anschluss daran wurden von den beiden, Tristan Tzara, Richard Huelsenbeck, Hans Arp und Marcel Janco die Literaturund Kunstrichtung Dada ins Leben gerufen. Zweifel kuratierte zusammen mit Juri Steiner das Projekt »SOS Dada« im Salon Suisse der Kunstbiennale in Venedig 2015. 8/6/4€



17.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



mittwoch



Eine Stadt auSSer Kontrolle: Omar Akbar D spricht mit mit Mohammed Hanif Pakistan, H. M. Naqvi GB/ Pakistan und Kamila Shamsie Pakistan/ GB über die Zukunft von Karatschi Karatschi, einst die »Stadt des Lichtes«, entwickelte sich zu einem Asphaltdschungel, der widersprüchliche Interessen spiegelt. Hier sammeln sich Kreativität, Reichtum, Elend und Kriminalität. Die 23-Millionen-Stadt entzieht sich tradierten Ver waltungs- und Kontrollmechanismen. In Karatschis Megaagglomeration mit diversifizierten Lebens- und Arbeitskulturen und ohne staatliche Bindung manifestiert sich die Zukunft. Eintritt frei



18.00 literatur hinter gittern



Gefängnislesung mit Norman Ohler



D



Nicht-öffentliche Veranstaltung



JVA tegel



18.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



19.00 specials_ Philosophie collegium hungaricum berlin Moderation michael rutschky



Eine Stadt in Widersprüchen: Omar Akbar D Rumänien ̆ ̆ über spricht mit Mircea Cartarescu die Zukunft von Bukarest Bukarest, auch »Kleines Paris« genannt, wurde nachhaltig zerstört. Als Ersatz ließ Nicolae Ceaușescu im Zentrum der Stadt seinen primitiv-monströsen Palast erbauen. Die einst kosmopolitische Stadt der Dichter, Künstler und Flaneure wurde degradiert zu einer Kulisse politischen Größenwahns. Die Stadt ist seit geraumer Zeit wieder ein Ort ziviler Entfaltung. Die politischen Veränderungen der jüngsten Zeit wecken die Hoffnung, dass Bukarest wieder zur Stadt der Citoyens wird. Eintritt frei



Philipp Felsch D – After Theory: Das Ende der Revolte? »Der lange Sommer der Theorie« erzählt von der intellektuellen Landschaft West-Berlins in den 60er, 70er und 80er Jahren. Philipp Felsch, Kulturwissenschaftler an der Humboldt-Universität, verfolgt dort Entstehung und Entwicklung des Berliner Merve Verlags und ihrer »schlecht gemachten Bücher«, die durch die Szene bis in – ihr heute natürliches Habitat – die Museum-Shops gewandert sind. Soll es das also gewesen sein – mit der intellektuellen Revolte? Philipp Felsch im Gespräch mit Michael Rutschky über Theorie und Gesellschaft, Kunst und Politik, Lesen und Bürgerlichkeit. siebenundvierzig



16 09 15 19.00 Literaturen der Welt heinrichvon-kleistbibliothek Sprecherin Marina Georgi



19.30 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation gabriele v.Arnim Sprecherin Tina Engel



19.30 reflections instituto cervantes Moderation michi strausfeld



mittwoch



Joanna Bators Polen »Wolkenfern«* – über Fremdheit und Heimatsuche Joanna Bators neuer Roman verwebt die Streifzüge zweier Frauen ohne klares Ziel in ihrer rastlosen Suche nach einer unbekannten Heimat. Dominika treibt das Fernweh von München über New York nach London, bis sie den Ort findet, an dem sie bleiben will. Viele der Figuren aus Bators erstem ins Deutsche übersetzten Roman »Sandberg« finden sich in dem 2014 übersetzten »Wolkenfern« wieder, doch bleibt die polnische Provinz nur noch ein Bezugspunkt in einem Panorama, das sich über Kontinente erstreckt. * Übersetzt von Esther Kinsky 8/6/4€



19.30 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation bernhard robben Sprecher Christian Berkel



Kamila Shamsie Pakistan / GB – »Die StraSSe der Geschichtenerzähler«* In der Hitze des Sommers 1914 reist die junge Engländerin Vivian zu Ausgrabungen nach Labraunda in der Türkei. Dort begegnet sie dem Archäologen Tahsin Bey. Während sich überall die Zerstörung des Ersten Weltkriegs ausbreitet, beginnt für die beiden eine unbeschwerte Zeit. Ein Jahr später ist Tahsin Bey spurlos verschwunden, und auf der Suche nach ihm begegnet Vivian dem Kriegsheimkehrer Qayyum Gul, nicht ahnend, welche schicksalhafte Wendung ihre Geschichte daraufhin nehmen wird. »Kamila Shamsie verfügt über außergewöhnliche erzählerische Kraft.« – Salman Rushdie * Übersetzt aus dem Englischen von Ulrike Thiesmeyer 8/6/4€



Der schwierige Weg zum Frieden in Kolumbien – mit Juan Esteban Constaín Kolumbien und Laura Restrepo Kolumbien / E Seit 1964 bekämpfen sich zwei Guerrillagruppen – FARC und ELN – und der kolumbianische Staat. Das Ergebnis von 51 Jahren Krieg ist erschreckend: sieben Millionen Kolumbianer waren und sind direkt von den Auswirkungen des Krieges betroffen, 220 000 Menschen wurden getötet. Neben Vertreibung wird die Bevölkerung geplagt durch Entführungen, Erpressungen, Landminen, Drogenkriminalität usw. Seit mehr als zwei Jahren verhandelt die Regierung Santos über einen Frieden mit der FARC: ein schwieriger Prozess. 8/6/4€



achtundvierzig



19.30 Literaturen der Welt instituto cervantes Moderation michi strausfeld Sprecher matthias scherwenikas



19.30 Literaturen der Welt literaturhaus berlin Moderation manuela sambo Sprecherin Tatiana Nekrasov



Richard Flanagan Australien – »Der schmale Pfad durchs Hinterland«* Flanagans neuer Roman schildert den Horror eines japanischen Kriegsgefangenenlagers an der Thailand-Burma-Todeseisenbahn durch die Augen des australischen Chirurgen Dorrigo Evans. Während er darum kämpft, seine Männer am Leben zu halten, wird er von den Erinnerungen an seine Liebesaffäre mit Amy, der jungen Ehefrau seines Onkels, verfolgt. Bis er einen Brief erhält, der sein Leben für immer verändern wird. Als Kriegsüberlebender lebt Evans nun in Australien und ist zu einem Nachkriegshelden geworden. Kurz nach seiner Hochzeit mit Ella beginnt er den ersten von vielen Seitensprüngen. Die Kraft des Buches liegt in der Gegenüberstellung von Vergangenheit und Gegenwart, Liebe und Tod. »Mit ›Der schmale Pfad durchs Hinterland‹ zeigt Flanagan sein bestes Können.« – The Guardian * Übersetzt von Eva Bonné 8/6/4€



Juan Esteban Constaín Kolumbien – »¡Calcio!« und »Der Mann, der nicht Donnerstag war« Der kolumbianische Autor Juan Esteban Constaín [*1979] zählt seit der Publikation des Romans »Calcio« [2012], eine Geschichte über die Erfindung des Fußballs 1530 in Italien [zum Ärger der Briten], zu den interessantesten Stimmen seines Landes. Sein letztes Werk, »Der Mann, der nicht Donnerstag war«, überrascht durch die eigenwillige Recherche über den Versuch der Kanonisierung von G. K. Chesterton. 8/6/4€



Sónia Gomes Angola beschreibt in »Die Tochter des Generals«* das heutige Luanda In ihrem ersten Roman »A filha do general« [Die Tochter des Generals, 2011] beschreibt Sónia Gomes die Stadt Luanda heute. Es geht ihr um Alltagssituationen einer schwerreichen jungen Frau, einer Immobilienhändlerin, die sich in dieser sich rasant verändernden Umgebung versucht durchzusetzen. Zwei Kapitel dieses Romans sind ins Deutsche übersetzt in »Mögen Pitangas wachsen. Literatur aus Angola – Ein zweisprachiges Lesebuch«. * Übersetzt von Barbara Mesquita 8/6/4€



neunundvierzig



16 09 15 20.00 reflections heiligkreuzkirche Moderation priya basil



20.30 specials haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation christinE eichel



20.30 Literaturen der Welt collegium hungaricum berlin



21.00 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation Arno Widmann Sprecher Jan uplegger



Wole Soyinka Vertreibung



mittwoch



Nigeria / USA



im Gespräch über



21.00 specials



Alleine 38 Millionen Binnenvertriebene – ob die Ursachen terroristischer, wirtschaftlicher, kriegerischer oder anderer Natur sind – wurden im Jahr 2014 gezählt. In Syrien, dem Irak, Nigeria, Südsudan und der Demokratischen Republik Kongo sind die Bevölkerungen besonders betroffen. Wole Soyinka spricht mit Georg Diez über Ursachen und Strategien gegen Vertreibungen, die auch Europa betreffen: 646.000 Menschen mussten in der Ukraine 2014 aus Ihren Häusern fliehen. 15 / 12 / 8 €



haus der berliner festspiele



Ulrich Wickert D entspinnt eine politische Affäre im »Schloss in der Normandie«



21.00



Als der Pariser Anwalt Jacques Ricou Anklage wegen Korruption und Mädchenhandel gegen den Staatspräsidenten Äquatorialguineas erhebt, ahnt er noch nichts von den weitreichenden politischen Folgen seines Handelns. Er droht, Opfer einer Intrige zu werden, in die unter anderem der französische Präsident und seine eigene Chefin verwickelt zu sein scheinen. 8/6/4€



Stefan Zweifel



Ch



– »Shades of Sade«



Es gibt kaum jemanden im deutschsprachigen Raum, der den Titel »de Sade-Experte« mehr verdient als Stefan Zweifel und sein Kollege Michel Pfister. Seit Jahren übersetzen Sie de Sades Texte und widmen sich der intensiven Auseinandersetzung mit deren Inhalten, so auch in ihrem neusten Werk »Shades of Sade«. Dies ist nicht nur eine Auseinandersetzung mit dem Lebenswerk des Philosophen, sondern stellt auch eine Einführung und Leseanleitung zu diesem dar. 8/6/4€



»Home Boy«* – H. M. Naqvis GB / Pakistan rasanter Roman über drei Pakistanis in New York AC, Jimbo und Chuck genießen das ausschweifende Leben in der Weltmetropole in vollen Zügen. Als sie nach dem elften September aus heiterem Himmel zu Unrecht wegen Terrorverdachts verhaftet und zwei Tage lang von der Polizei festgehalten werden, beginnt ihr idealisiertes Bild vom freien Amerika zu bröckeln. Temporeich und mit scharfem Blick erzählt Naqvi die wilde Geschichte der jungen Männer auf der abenteuerlichen Suche nach einer Heimat. * Übersetzt aus dem Englischen von Beate Smandek 8/6/4€



oberes foyer Moderation theresia enzensberger



specials premiere literaturhaus berlin Moderation jörg petzold Moderation friedhelm ptok



New German Voices mit Mercedes Lauenstein D und Jakob Nolte



D



Die Journalistin und Herausgeberin des »Block«-Magazins Theresia Enzensberger präsentiert zwei junge deutsche AutorInnen: Mercedes Lauensteins Protagonistin verbringt ihre Nächte streifend, suchend in den Straßen. Nicht nach jemandem, vielleicht nicht mal nach etwas. Auch Stückeschreiber Jakob Nolte, dessen Dramen bereits mehrfach aufgeführt wurden, ist auf der Suche. Nach einem Mörder allerdings. In »Alff« platziert er für seine Ermittlungen einen High-School-Mystery-Thriller vor der Szenerie einer stilisierten Reproduktion des Neuenglands der 90er-Jahre. 8/6/4€



Amir Hassan Cheheltan Iran – »Iranische Dämmerung«* Cheheltan beschreibt lebendig das kulturelle und politische Leben der Schahzeit: das einstige Theaterleben Teherans, seine Cafés, das traditionelle Leben in den Stadtvierteln. Im Februar 2007 wurde »Iranische Dämmerung« zum besten Roman des Jahres in Iran gekürt. Cheheltan lehnte diese Auszeichnung aufgrund der Eingriffe der Zensurbehörde ab. Die beim ilb vorgestellte Fassung ist die erste vom Autor autorisierte vollständige Ausgabe. * Übersetzt von Jutta Himmelreich und Farsin Banki 8/6/4€



17 09 15 17.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



donnerstag



Eine Stadt zwischen Wandel, Gefahr und Verlust: Omar Akbar D spricht mit Boualem Sansal Algerien über die Zukunft von Algier Der Name Algier stand für die Schönheit einer nordafrikanischen und mediterranen Stadt, deren Dualität sich in der Altstadt und dem kolonialen Städtebau widerspiegelte. Die Modernisierungsprozesse der letzten Jahrzehnte haben kaum Positives beigetragen. Trotz einer gewissen Demokratisierung und Prosperität scheint die Stadt ihre Signifikanz im Vergleich mit anderen mediterranen Städten eingebüßt zu haben. Eintritt frei



18.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



Panel im Rahmen des Programms »Visions 2030. Authors and Scientists on the Future of Cities« mit Mircea Rumänien ˘ ˘ , Sónia Gomes Angola , Cartarescu Helmut Rechberger A und Jasmin Wiefek



19.30 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation ernest wichner Sprecher Frank arnold



19.30 D



Träume sind der Stoff, aus dem die Städte des begnadeten ˘ ˘ Sprachkünstlers Mircea Cartarescu errichtet sind. Seine Zukunftsvision führt in die »innere Stadt«, die aus uralten Erinnerungen immer wieder neu entsteht. In der Diskussion trifft der Meister der morbiden Fantasie auf die angolanische Schriftstellerin Sónia Gomes, die mit nüchterner Sprache eine bewegende Geschichte erzählt, die von der Erfahrung des Bürgerkriegs geprägt ist und an eine bessere Zukunft appelliert. Für die Traumwelten des rumänischen Schriftstellers gilt, was für die Forschung vorerst noch ein Wunschtraum ist: Sie sind vollständig recyclingfähig. Über die Stadt der Zukunft im Spannungsfeld von Traum und Wirklichkeit diskutieren die beiden Autoren mit Helmut Rechberger, Professor für Ressourcenmanagement und Abfallwirtschaft, und Jasmin Wiefek, Nachhaltigkeitsforscherin und Psychologin. Eintritt frei



Literaturen der Welt heiligkreuzkirche Moderation rike bolte Sprecherin regina gisbertz



19.30 reflections instituto cervantes



19.30 Literaturen der Welt premiere haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation barbara Wahlster



Jenny Erpenbecks D Roman »Gehen, ging, gegangen« über die Begegnung mit Flüchtlingen Richard, ein emeritierter Professor, schlägt sich mit den großen Fragen des Lebens herum. Er kämpft mit Verlusten und Ängsten, die Zeit scheint stets gegen ihn zu arbeiten. Eine zufällige Begegnung auf dem Oranienplatz in Berlin führt dazu, dass er eine Gruppe junger Flüchtlinge aus Afrika kennenlernt. Nicht nur scheinen sie den Antworten auf seine Fragen deutlich näher zu sein als er selbst, sie eröffnen dem alternden Europäer einen ganz neuen Blick auf sich und die Welt. 8/6/4€



Moderation Raul zelik



Norman Manea Rumänien / USA – »Wir sind alle im Exil«* Als Kind in ein ukrainisches Konzentrationslager deportiert, kehrte Manea 1945 mit überlebenden Familienmitgliedern nach Rumänien zurück, um 1987 nach langen Auseinandersetzungen mit Zensoren und der linientreuen Presse über die BRD in die Vereinigten Staaten auszuwandern. Seine sozialkritischen Romane, Erzählungen und Essays machten ihn zu einem der wichtigsten zeitgenössischen rumänischen Schriftsteller. In den verschiede nen Essays dieser Sammlung verhandelt er Widersprüche eines Lebens zwischen Ost und West und die Fragen seiner jüdischen Identität und des Zusammenhangs von Exil, Sprache und Schreiben. *Übersetzt von Eva Ruth Wemme, Georg Aescht, Paul Schuster, Roland Erb und Ernest Wichner 8/6/4€



Laura Restrepo Kolumbien / E – »Die Insel der Verlorenen«* Um die Clipperton-Inseln, ein winziges Atoll im Pazifik, vor einem ohnehin eher unwahrscheinlichen Angriff der Franzosen zu schützen, nimmt im Jahr 1908 eine kleine Delegation bestehend aus elf Soldaten sowie dem mexikanischen Hauptmann Ramón Arnaud und dessen junger Braut Alicia, Kurs auf die Inseln. Ein Versorgungsschiff wird drei Monate später erwartet. Während politische Unruhen ihre Heimat erschüttern und sich in Europa langsam der Ausbruch des Ersten Weltkriegs anbahnt, wird die Gruppe auf der Insel mitten im Ozean einfach vergessen. Ausgerechnet die junge, unerfahrene Alicia besitzt den Mut, einen Plan zur Rettung aufzustellen. * Übersetzt von Elisabeth Müller 8/6/4€



César Rendueles E : Soziophobie* – Politischer Wandel im Zeitalter der digitalen Utopie Die sozialen Medien gelten als Allheilmittel gegen die Brüchigkeit unserer globalisierten Nomadenleben. Cyberpolitik zielt darauf ab, unsere entkräfteten Demokratien wiederzubeleben. César Rendueles kritisiert diese Hoffnungen als naiven »Cyberfetischismus«. Mit einem Gespür für große historische Bögen und einem an Slavoj Žižek erinnernden Talent, aus popkulturellen Referenzen theoretische Funken zu schlagen, legt er dar, dass politischer Wandel nur möglich sein wird, wenn wir die »Soziophobie«, die Angst vor der Kooperation mit den anderen, überwinden. * Übersetzt von Raul Zelik 8/6/4€



dreiundfünfzig



17 09 15 19.30 Literaturen der Welt literaturhaus berlin Moderation wilfried F. schoeller



20.00 reflections heinrichböllstiftung Moderation Denis Tull Stiftung Wissenschaft und Politik



20.30 specials_ Philosophie haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation nikita dhawan und maría do mar castro varela



donnerstag



Dieter Bachmann CH – Die Gärten der Medusa Bachmanns Helden sind Rückzugsfiguren, Eremiten, Weltflüchtlinge und Misanthropen. Nach »Grimsels Zeit« wandte er sich mit »Unter Tieren« gar vom Menschen ab. So sind dann auch die primären Protagonisten seines neuesten Werkes, die Passagiere des Ausflugsschiffes »MS Medusa«, nicht menschlich. Das Schiff nimmt nur Gärten an Bord, die berühmtesten Inseln des Rückzugs aus ganz Europa, nebst eines kleinen Gefolges von Gärtnern und Bewunderern. Unter den Flaneuren: ein Alter Ego des Schriftstellers, der im Rückblick auf Erinnerungen, Beobachtungen und Gedanken, Gewinne und Verluste seines Lebens abwägt. 8/6/4€



»Kongo« — Vom Wirken zerstörerischer Macht und einer jungen Demokratie: Mit David Van Reybrouck B »Die Zeit ist eine Maschine, die Leben zermahlt, das habe ich beim Schreiben dieses Buches gelernt, aber hin und wieder gibt es auch Menschen die die Zeit zermahlen«, so schreibt Van Reybrouck im Vorwort seines Werkes, das den Leser meisterhaft und fesselnd durch die Geschichte des afrikanischen Landes führt. Von der kolonialen Gewaltherrschaft, über die 32jährige Diktatur bis hinein in die Gegenwart berichtet der Autor vielfach aus der Perspektive derjenigen, die in ihrem Land leiden, kämpfen und leben. Ein Gespräch über Menschen in der Geschichte, den schwierigen Weg seit der Unabhängigkeit, die Brutalität fortdauernder Konflikte und Verknüpfungen in der Welt. Eintritt frei



Politics for Sale – Gayatri Chakravorty Spivak Indien / USA über bengalische Lyrik vor der politischen Szenerie unserer Zeit »Bleibt unsere Aufgabe, als Angehörige einer sichtbaren Minderheit, den Westen aufzuklären, oder können wir auch über die politischen Möglichkeiten sprechen, die aus unseren eigenen Räumen erwachsen? Ist es möglich, den ›Kolonialismus‹ als Sündenbock zu denken? Wendet sich die Idee des ›Empowerment‹ möglicherweise gegen sich selbst?≪ Spivak, Kyoto-Preisträgerin von 2012, gilt als eine der kritischsten und herausforderndsten Denkerinnen der globalisierten Gegenwart. Als Gründungsfigur der postkolonialen Theorie analysiert sie auf höchstem intellektuellem Niveau die politischen Strukturen, die die heutigen Weltzusammenhänge bestimmen. Im Rahmen der Veranstaltung wird sie bengalische Lyrik lesen und in praktischer Übersetzungsarbeit Wege des Widerstands erkunden. 8/6/4€ vierundfünfzig



21.00 Literaturen der Welt premiere haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation bernhard robben Sprecherin naomi krauss



21.00 specials_ Zur Lage des Feminismus V haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation frederike kaltheuner



21.00 Literaturen der Welt literaturhaus berlin Moderation katharina döbler Sprecher sven philipp



Adelle Waldman USA berichtet vom wilden, doch unerfüllten »Liebesleben des Nathaniel P.«* Für Nathaniel Pivet könnte es kaum besser laufen: Er ist endlich in der hippen Journalistenszene von Brooklyn angekommen, und überall eröffnen sich neue Möglichkeiten. Angesagte Magazine und gutaussehende Frauen buhlen um seine Zeit. Als er die selbstbewusste Hannah kennenlernt, scheint sich sogar eine ernsthafte Beziehung abzuzeichnen – doch Nate ist vollkommen unfähig, sich darauf einzulassen. Scharfsinnig, pointiert und oft komisch porträtiert Adelle Waldman einen jungen Mann, der alles hat und dem es doch an vielem fehlt. Eine Chronik des persönlichen Scheiterns. * Übersetzt von Ulrike Wasel & Klaus Timmermann 8/6/4€



Wege der befreiung? J. Jack Halberstam für mehr emanzipatorischen punk



USA



J. Jack Halberstam argumentiert für einen Punk-Feminismus, der sich nicht nach Bestätigung oder Respekt sehnt, sondern verschlungene und wilde Wege geht, um seine Wut, seinen Schmerz und nicht zuletzt seinen Witz auszudrücken. Halberstam, zu dessen herausragenden Arbeiten der letzten Jahre etwa »In a Queer Time and Place« oder »The Queer Art of Failure« zählen, gilt als einer der bedeutendsten Gender-Theoretiker der USA. Zuletzt erschien »Gaga Feminism«, das die Popfigur Lady Gaga auf ihr emanzipatorisches Potenzial hin untersucht. Veranstaltung in englischer Sprache 8/6/4€



Lloyd Jones Neuseeland – »Geschichte der Stille: Eine Spurensuche in Neuseeland«* & »Die Frau im blauen Mantel«* Nach dem Erdbeben, das im Februar 2011 die neuseeländische Stadt Christchurch zerstörte, lässt sich Jones von seinem Vater inspirieren: Dieser reiste 80 Jahre zuvor zu den Aufräumarbeiten des Napier-Bebens. Mit Bildern von Vorstadt-Vorgärten mit aufgerissener Erde beginnt für Jones eine Reihe von Beobachtungen, die auf verschlungenen Pfaden die Ereignisse mit der eigenen Familiengeschichte verbindet. Wurzeln, wie sie nun überall vom klaffenden Boden zutage gebracht werden, hatte er nie gespürt. In literarischer Selbsterkundung sucht er nun nach dem, was das verletzte Schweigen seiner Mutter und die stoische Gleichgültigkeit seines Vaters stets verborgen hatten. * Übersetzt von Grete Osterwald 8/6/4€



fünfundfünfzig



18 09 15 17.00 specials_ Visions 2030 literaturhaus berlin



18.00 specials_ Visions 2030 Abschlussveranstaltung literaturhaus berlin Moderation marie neumüllers



freitag



Eine Stadt auf der Suche nach Konsolidierung: Omar Akbar D spricht mit Laura Restrepo Kolumbien / E über die Zukunft von Bogotá



18.00



Die Fremdwahrnehmung von Bogotá war lange gekoppelt an die Macht der Drogenmafia und den Einfluss der Guerillaorganisation M-19. Die heutige Munizipalität der Siebenmillionenstadt hat es wohl geschafft, eine gewisse Ruhe zu erhalten. Sie bewegt sich weiterhin auf einem Grat zwischen Reichtum und Kriminalität und scheint durch ihre Lage alle Voraussetzungen für eine kreative Entfaltung zu bieten. Eintritt frei



Moderation philipp felsch



Klimakrise, Finanzkrise, extremes Leid in der »Dritten Welt«, zunehmende Aushöhlung demokratischer Strukturen und ein global zu beobachtendes Wiedererstarken der Rechten - die Weltgemeinschaft steht vor enormen Herausforderungen. Gleichzeitig wenden sich immer mehr Menschen enttäuscht von der Politik ab. Welche Bedeutung kommt in dieser Situation der Literatur zu? Ist die Rede von einer Ästhetik des Widerstands noch aktuell? Wie lässt sich Widerstand heute überhaupt denken? In der Veranstaltung treffen Gayatri Spivak, Jack Halberstam, Alexander García Düttmann und Armen Avanessian aufeinander, um Brücken zwischen den Positionen der Philosophie, Literaturwissenschaft, Postkolonialer Theorie und Gender Studies zu schlagen. 8/6/4€



19.30



Iris Radisch D – »Die letzten Dinge«



Panel im Rahmen des Programms »Visions 2030. Authors and Scientists on the Future of Cities« mit Hildegard Matthies D, Philipp Misselwitz D, Laura Restrepo Kolumbien/ E und Boualem Sansal Algerien Den literarischen Reigen der Reihe »Zukunftsstadt« beschließen die Visionen der kolumbianischen Schriftstellerin Laura Restrepo und des algerischen Autors und Friedenspreisträgers Boualem Sansal. Killer, Koks und Bandenkriminalität prägen das Image Kolumbiens bis heute. An diesem Bild lässt auch Restrepo keinen Zweifel. »Nobody can control that bedlam, impossible«, lautet ein Schlüsselsatz ihrer exemplarischen, geradezu allegorisch überhöhten Erzählung über die gewaltsame Realität ihrer Heimat. Der Kontrollwahn der Stadtplaner und Politiker, ins Totalitäre gesteigert, steht im Zentrum der Zukunftsvision Sansals. Mit dem Architekten und Stadtplaner Philipp Misselwitz ein Vertreter eben jener Zunft zugegen, die sich in Sansals Erzählung einem schwierigen Dilemma ausgesetzt sieht: »den Planeten zu retten und die Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten – oder aber die bürgerlichen Freiheiten zu bewahren.« Die promovierte Sozialwissenschaftlerin Hildegard Matthies ergänzt die Diskussionsrunde. Eintritt frei



specials_ Philosophie Institut franÇais



specials premiere literaturhaus berlin Moderation wilhelm schmid



19.30 Literaturen der Welt premiere instituto cervantes Moderation michi strausfeld Sprecher Denis Abraham



sechsundfünzig



Gayatri Spivak Indien / USA , J. Jack Halberstam USA , Alexander García Düttmann E / D, Armen Avanessian A / D – Ästhetiken des Widerstands



Seit vielen Jahren führt Iris Radisch Gespräche mit Schriftstellern und Philosophen im hohen Alter. Offen und ehrlich blicken sie auf Erlebtes zurück und befassen sich mit der Bedeutung des Alters für das eigene Schaffen. »Die letzten Dinge« beinhaltet siebzehn dieser »Lebensendgespräche«, u.a. mit Amoz Oz, Marcel Reich-Ranicki, Günter Grass, Ruth Klüger, Martin Walser, Antonio Tabucchi und Ilse Aichinger. 8/6/4€



Horacio Castellanos Moya El Salvador – »Der Traum von Rückkehr«* Zweimal aus dem Heimatland vertrieben, ist »Der Traum von der Rückkehr« ein persönlicher. Mit trockenem Humor und einer gehörigen Portion Selbstironie enthüllt sein Protagonist Erasmo Aragón, vom Bürgerkrieg gezeichnet, eine ebenso spannende wie verworrene Geschichte. Ein schonungsloser Blick in die Seele des Exilschriftstellers. Auf die Veröffentlichung des Romans »El Asco. Thomas Bernhard in San Salvador« 1997 erhielt der Autor Morddrohungen. Heute lebt Horacio Moya in den USA. * Übersetzt von Stefanie Gerhold 8/6/4€



siebenundfünzig



18 09 15 20.00 Literaturen der Welt heiligkreuzkirche instituto cervantes Moderation barbara wahlster Sprecher thomas b. hoffmann



21.00 Literaturen der Welt literaturhaus berlin Moderation shelly kupferberg Sprecher matthias schwerwenikas



19 09 15



freitag



David Van Reybrouck B – »Kongo – eine Geschichte«*



19.30



Aus Anlass des 50. Jahrestages der Unabhängigkeit des Kongos begab sich Van Reybrouck auf die Suche nach der Geschichte der Region um das Kongobecken. In der vorkolonialen Zeit beginnend, werden die geschichtlichen Ereignisse auf eine leicht verständliche und zugleich spannende Weise erzählt. Van Reybrouck versucht auf seiner Reise durch den Kongo, auf der er zahlreiche Interviews und Gespräche führte, die vielschichtigen Sichtweisen auf die Geschichte dieses Flusses einzufangen um so der Gefahr eines eurozentristischen Blickwinkels entgegenzuwirken. * Übersetzt von Waltraud Hüsmert 8/6/4€



literaturhaus berlin



Kenneth Bonerts Südafrika / Kanada Familien- und Schelmenroman »Der Löwensucher«* Als kleiner Junge kommt Isaac im Jahre 1924 aus Litauen ins jüdische Ghetto nach Johannesburg. Wenig erfolgreich in der Schule, macht er bald schillernde Bekanntschaften in der Johannesburger Halbwelt. Während sein Vater unentwegt der alten Heimat nachtrauert, ist seine Mutter fest entschlossen, das Beste aus ihrem neuen Leben zu machen. Auch Isaac begreift bald, dass es auch hier nur um eines geht: fressen oder gefressen werden. »Der Löwensucher« ist eine packende Familiensaga und funkelnder Schelmenroman zugleich. * Übersetzt von Stefanie Schäfer 8/6/4€



reflections



Moderation vincent v. wroblewski Sprecher thomas B. Hoffmann



20.00 reflections haus der berliner festspiele seitenbühne Moderation priya basil



20.00 Literaturen der Welt premiere haus der berliner festspiele oberes foyer Moderation friederike jacob Sprecher roland schäfer



achtundfünfzig



samstag



éric Vuillard F reflektiert über Aspekte europäischer Kolonialkultur anhand der bizarren Geschichte des »Kongo«* In seiner »rhapsodischen Erzählung«, bedient sich Vuillard der historischen Episode belgischer Kolonialherrschaft im Kongo als Hintergrund seiner fiktionalen Erzählung. Das Repertoire seiner fiktionalen Ausarbeitung dieses Randkapitels des kolonialen Zeitalters, reicht von Wut bis zu ungläubigem Staunen und Satire. Kontextübergreifende philosophische Themen, wie die Rationalisierung menschlicher Grausamkeit und der menschliche Drang nach Reichtum und Macht kontrastieren dabei mit individuellen Eindrücken, die Vuillards Dialog mit der Geschichtsschreibung zu einer detailreichen Lebendigkeit verhelfen. * Übersetzt von Nicola Denis 8/6/4€



David Van Reybrouck B befragt die Zukunft der Demokratie Die repräsentative Demokratie ist angesichts niedriger Wahlbeteiligungen, fataler Immobilität und den alarmierenden Erfolgen des Populismus in einer deutlichen Krise. Reybrouck forscht in Experiment, Theorie und Poesie nach überarbeiteten und neuen Formen des Politischen. Er führte ein basisdemokratisches Experiment eines repräsentativ gelosten Bürgergremiums durch und schrieb der Europahymne einen Text aus den Wörtern für »Brot« in 70 europäischen Sprachen. Mit dem bald auf Deutsch erscheinenden Werk »Against Elections« attackiert er die festgefahrene Assoziation von »Demokratie« und »Wahlen«. 8/6/4€



Slowenien ˇ Drago Jancar – »Die Nacht, als ich sie sah«* – über das Verschwinden einer faszinierenden jungen Frau



ˇ Drago Jancars neuer Roman, inspiriert von einer wahren Begebenheit, erzählt die Geschichte von Veronika Zarnik und ihrem Mann Leo. 1944 werden die beiden in Slowenien während des Krieges von Tito-Partisanen aus ihrem Schloss verschleppt – ohne eine Spur zu hinterlassen. Bis dahin führt die junge Veronika ein schillerndes Leben als Pilotin, Liebhaberin von Papageien, Alligatoren und Pferden. * Übersetzt von Klaus Detlef Olof und Daniela Kocmut 8/6/4€



neunundfünzig



19 09 15 20.30 Literaturen der Welt haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation shelly kupferberg Sprecherin maria schrader



samstag



Zeruya Shalev Israel erzählt in »Schmerz«* von körperlichen und seelischen Grenzerfahrungen Iris ist Überlebende eines Terroranschlags. Jeden Tag erfährt sie nie aufhörende Schmerzen, gegen die auch ihr solider, aber langweiliger Ehemann und ihre Kinder nichts tun können. Als sie ihre Jugendliebe Eitan unerwartet wiedertrifft, glaubt sie, allem entfliehen zu können: den Schmerzen, der Ehe, der Enge der Familie. Doch kann die wieder entflammte Beziehung alte Wunden heilen? Zeruya Shalev lotet in ihrem Porträt die Tiefen und Grenzen der Liebe aus. * Übersetzt von Mirjam Pressler 8/6/4€



Nachveranstaltungen SO 20.09.15 17.00 literatur auf celluloid Kino filmkunst 66 Moderation ernest wichner



»Le beau danger« Filmvorführung in Anwesenheit von René Frölke D und Norman Manea Rumänien / USA Norman Manea, 1936 in der Bukowina geboren, wurde 1941 mit seiner Familie in ein Konzentrationslager deportiert. Er überlebte die Gefangenschaft, wurde Schriftsteller und emigrierte 1986 aus Rumänien in den Westen. Heute lehrt und schreibt er in New York. Über diese biografischen Eckdaten des Autors informiert der Film erst spät. Er lässt der Literatur den Vortritt. Im Fokus steht die Frage, wie sich Erinnerungen und Erfahrungen von Exil und Entfremdung vermitteln lassen, in der Literatur und im Film. Eine Veranstaltung von arsenal distribution und joonfilm. 9/8/8€



SO 21.09.15 16.00 Literatur hinter gittern



Gefängnislesung mit Mawil



D



Nicht-öffentliche Veranstaltung



JSA BERLIN



20.00 Literaturen der Welt renaissancetheater berlin Moderation thomas böhm Sprecher reinhard kuhnert



Jorge Bucay Argentinien führt mit seinem »Buch der Trauer«* beherzt und einfühlsam zurück ins Leben Der einflussreiche Gestalttherapeut Bucay erzielte so durchschlagende Erfolge mit seinem Therapieansatz, seinen Patienten über Anekdoten, Märchen und Geschichten den Weg zu weisen, dass daraus die Parabelsammlung »Komm, ich erzähl dir eine Geschichte« entstand. In seinem kürzlich erschienenen neuesten Werk nutzt Bucay seine jahrelange Erfahrung als Therapeut und Geschichtenerzähler, um dem Leser verschiedenste Formen von Verlusten und Trauer aufzuzeigen, für ihn »unvermeidliche Konstanten« des menschlichen Lebens - um ihn auf einen Weg einzuladen, sich der Trauer zu stellen und an ihr zu wachsen. * Übersetzt von Lisa Grüneisen 16 / 12 / 12 € VVK über das Renaissance-Theater Karten-Tel. 312 42 02



einundsechzig



nachveranstaltungen 01. – 04.10.15 literaturmuseum terminal 42 hotel londonskaya



Internationales Literaturfestival Odessa Mit Juri Andruchowitsch Ukraine , Lukas Bärfuss Switzerland, Marica Bodrožic Germany, Melvin Burgess UK , Thomas Espedal Norway, Yves Grevet France , Nino Haratischwili Georgia / Germany , Viktor Jerofejew Russia , Irena Karpa Ukraine , Sema Kaygusuz Turkey, Borys Khersonskyj Ukraine , Andrej Kurkov Ukraine , Barbara Lehmann Germany, Pankaj Mishra India / UK , Nils Mohl Germany Vera Poloskova Russia , Ilma Rakusa Switzerland, Alberto Ruy Sanchez Mexiko, Joachim Sartorius Germany, John Ralston Saul Kanada , Michail Schischkin Russia / Switzerland , Zveta Sofronieva Bulgaria , Dato Turaschwili Georgia , Eliot Weinberger USA , Serhij Zhadan Ukraine Direktoren: Hans Ruprecht und Ulrich Schreiber



21.11.15 20.00 ldw haus der berliner festspiele Moderation Johanna adorján Sprecher Burghart KlauSSner



Salman Rushdie Indien / USA – »Zwei Jahre, acht Monate und achtundzwanzig Nächte«* Salman Rushdie erzählt in seinem neuen Roman eine zeitlose Liebesgeschichte in einer Welt, in der die Unvernunft regiert. Dunia, die Prinzessin des Lichts, verliebt sich in den Philosophen Ibn Ruschd und gebiert ihm viele Kinder, die in die Welt hinaus ziehen. Ibn Ruschd gilt als Gottesfeind, sein Gegenspieler ist der tiefgläubige islamische Philosoph Ghazali. Die Geister der beiden geraten in Streit. Der Kampf des Glaubens gegen die Vernunft beginnt und entfacht einen so furchtbaren Sturm, dass sich im Weltall ein Spalt öffnet, durch den die zerstörerischen Dschinn zu uns kommen. Die Existenz der Welt steht auf dem Spiel. Dunia entschließt sich, den Menschen zu helfen. * Übersetzt von Sigrid Ruschmeier 15 / 12 / 8 €



zweiundsechzig



int. kinder- und



jugendliteratur



DI 08.09.15



so 13.09.15



11.30 kinderund jugendliteratur premiere haus der berliner festspiele



Meisterklasse Comic mit Mawil



D



Mit einer Meisterklasse »Comic« taucht das ilb in diesem Jahr noch tiefer in die Materie des Schreibens bzw. Illustrierens von Comics ein. Mawil wird einen Einblick in seine Arbeitswelt geben und Tricks und Kniffe verraten, was die Kunst des Schreibens und Illustrierens von Comics ausmacht. Mit anschließendem Gespräch. 8/6/3€



MI 09.09.15 kinderund jugendliteratur haus der berliner festspiele grosse bühne Moderation shelly kupferberg



Eröffnungsveranstaltung der Sektion: Rede von Frank Cottrell Boyce GB und Premierenlesung aus »The Unforgotten Coat«



In diesem Jahr wird der britische Schriftsteller Frank Cottrell Boyce die Eröffnungsrede zum Programm „Internationale Kinderund Jugendliteratur“ halten. Cottrell Boyce zählt zu den international bedeutendsten Autoren für Kinder- und Jugendliteratur, wurde vielfach ausgezeichnet und erlangte auch durch seine Arbeit als Drehbuchautor weltweite Bekanntheit. Der Autor wird zudem sein Buch »The Unforgotten Coat«, eine ergreifende, klug konstruierte Flüchtlingsgeschichte, als Internationale Premiere vorstellen. 8/6/3€



MI 09.09.15 – SA 19.09.15 kinderund jugendliteratur haus der berliner festspiele kassenhalle



kinderund jugendliteratur die gelbe villa Moderation shelly kupferberg Sprecherin regina gisbertz



seitenbühne



09.30



11.00 – 18.00



Ausstellung »Das auSSergewöhnliche Buch 2015 – Bibliothek für junge LeserInnen«



13. Familienfest International – Lesen ohne Grenzen Die AutorInnen und IllustratorInnen Roddy Doyle [Irland], Javier Martínez Pedro [Mexiko], Salah Noura [D], Edward van de Vendel [Niederlande] und Kaatje Vermeire [Belgien] lesen im Rahmen des 13. Familienfests International am Sonntag, 13.09.2015, für Kinder und Erwachsene aus ihren Texten und präsentieren ihre Illustrationen. In einem vielfältigen Rahmenprogramm werden darüber hinaus verschiedene Kreativwerkstätten und eine Theateraufführung angeboten. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. Eintritt frei



Do 17.09.15 18.00 kinderund jugendliteratur weinmeisterhaus Moderation DR. ada bieber



12. Literarischer Nachtsalon – Werkstattgespräch »Die Kunst des Edward van de Vendel« mit Edward van de Vendel Niederlande



Edward van de Vendel gehört mit mehr als siebzig Bilderbüchern, Gedichtbänden, Romanen und Sachbüchern* zu den produktivsten wie auch vielseitigsten Kinder- und Jugendbuchautoren der Niederlande. Mit hohem Einfühlungsvermögen beschreibt Vendel in seinen Texten kindliche Erlebniswelten und den Prozess des Erwachsenwerdens. Im Werkstattgespräch »Die Kunst des Edward van de Vendel«, unserem Literarischen Nachtsalon im nun schon 12. Jahrgang, möchten wir dem auf die Spur kommen, was das Typische, das Unverwechselbare, das Außergewöhnliche an van de Vendels Texten ist. * Übersetzt von Rolf Erdorf Eintritt frei



»Welches außergewöhnliche Buch sollten Kinder, Jugendliche oder junge Erwachsene unbedingt lesen?« Seit 2012 schicken wir diese Frage an unsere Festivalgäste. Auf Grundlage der Antworten realisieren wir mit den empfohlenen Büchern in die Ausstellung »Das außergewöhnliche Buch 2015«. Diese wird im Haus der Berliner Festspiele [09.–19.09.2015] sowie erstmalig auch in der Bezirkszentralbibliothek Philipp Schaeffer [31.08.– 25.09.2015] gezeigt. Online ist die Bibliothek unter www.literaturfestival.com/kjl/aussergewoehnlich zu finden. Eintritt frei



vierundsechzig



fünfundsechzig



orte Hauptveranstaltungsort



HAUS DER BERLINER FESTSPIELE Schaperstraße 24 10719 Berlin T: 030. 25 48 90 M: [email protected] www.berlinerfestspiele.de S/U Spichernstraße Bus 204/249 Rankeplatz Weitere Orte



Berliner Philharmonie Herbert-von-Karajan-Straße 1 10785 Berlin www.berliner-philharmoniker.de T: 030. 254 880 S/U Potsdamer Platz Bus M48/M85/M29/M41 CLUB DER POLNISCHEN VERSAGER Ackerstraße 168 10115 Berlin www.polnischeversager.de S/U Rosenthaler Platz COLLEGIUM HUNGARICUM BERLIN Dorotheenstraße 12 10117 Berlin T: 030. 212 34 00 www.hungaricum.de S/U Friedrichstraße Bus M1/M12 Am Kupfergraben HEILIG-KREUZ-KIRCHE Zossener Str. 65 10961 Berlin T: 030. 814 925 90 www.heiligkreuzpassion.de S/U Berliner Straße Bus N9 Durlacherstraße HEINRICH-BÖLL-STIFTUNG Schumannstraße 8 10117 Berlin T: 030. 285 34-0 www.boell.de S/U Friedrichstraße/ Oranienburger Tor



heinrich-von-kleistbibliothek Alice-Salomon-Platz 3 12627 Berlin T: 030. 933 93 80 S Ahrensfelde Tram 16/M8 Bus 197/390/N97 Institut Français de Berlin Kurfürstendamm 211 10719 Berlin T: 030. 885 90 20 M: [email protected] www.institutfrancais.de U Uhlandstraße Bus 109/110/M19/M29/X10 INSTITUTO CERVANTES BERLIN Rosenstraße 18 –19 10178 Berlin T: 030. 257 61 80 www.cervantes.de S/U Alexanderplatz PALAIS IN DER KULTURBRAUEREI Schönhauser Allee 36 10435 Berlin T: 030. 405 047 310 www.palais-kulturbrauerei.de U Eberswalder Straße RENAISSANCE-THEATER Knesebeckstraße 100 10623 Berlin T: 030. 315 97 30 www.renaissance-theater.de S/U Ernst-Reuter-Platz/ Savigny-Platz Bus 245/M45/X9 Staatsbibliothek zu Berlin Potsdamer Straße 33 10785 Berlin T: 030. 266 432 333 www.staatsbibliothek-berlin.de S/U Potsdamer Platz Bus 200/M85/M48/M41/M29



66



Partner Reinickendorf Tegeler Bücherstube Grußdorfstraße 18, 13507 SPANDAU Buchhandlung Kladow Kladower Damm 386, 14089 CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF



partnerbuchhandlungen – hier erhalten sie die bücher unserer gäste



pankow-prenzlauer berg Anakoluth Buchhandlung Schönhauser Allee 124, 10437



Buchladen zur schwankenden Weltkugel Kastanienallee 85, 10435



Hacker und Presting Leonhardtstraße 22, 14057



Georg Büchner Buchladen am Kollwitzplatz Wörther Straße 16, 10405



Buchhandlung Siebenpunkt - Kinder- und Jugendbuchhandlung Hildegardstraße 16A, 10715



Pankebuch Wilhelm-Kuhr-Straße 5, 13187



tempelhof-schöneberg



Grober Unfug Torstraße 75, 10119 



Akazienbuchhandlung Akazienstraße 26, 10823



Herschel Anklamer Straße 38, 101115



Berliner Bücherhimmel Motzstraße 57, 10777



Hundt Hammer Stein Alte Schönhauser Str. 23/24, 10119



Bücherberg - Buchhandlung Grunewaldstraße 83, 10823



Ocelot, Brunnenstraße 181, 10119



Büchergilde Kleiststraße 19-21, 10787



Buchhandlung am Spreebogen Kirchstraße 21, 10557



Buchhandlung Mackensen Langenscheidtstraße 4, 10827



Tucholsky Buchhandlung Tucholskystraße 47, 10117



Buchladen Bayerischer Platz Grunewaldstraße 59, 10825



ZADIG - Französische Buchhandlung Linienstraße 141, 10115



Schröersche Buchhandlung Langenscheidtstraße 7, 10827 Der Zauberberg Literarische Buchhandlung Bundesallee 133, 12161 MARZAHN-HELLERSDORF Thalia Eastgate Center Marzahner Promenade 1a, 12679



MarzahnHellersdorf FriedrichshainKreuzberg



CharlottenburgWilmersdorf FRIEDENAU



TempelhofSchöneberg Steglitz-Zehlendorf Neukölln



Treptow-Köpenick



Mitte a Livraria/ Mondolibro Torstraße 159, 10115



Motzbuch Motzstraße 32, 10777



Mitte



Uslar & Rai Buchhandlung Schönhauser Allee 43, 10435



Buchhandlung Winter Giesebrechtstraße 18, 10629



Grohnsche Buchhandlung Kolonnenstraße 52, 10829



Spandau



»BuchSegler«. Der Kinderbuchladen Florastraße 88/89, 13187 BuchZeiten Prenzlauer Allee 171, 10409



Shakespeare and Company Ludwigkirchstraße 9a, 10719



Lichtenberg



Buchhandlung Montag Pappelallee 25, 10437



Literaturhandlung Berlin Joachimstaler Straße 13, 10719



Marga Schoeller Bücherstube Knesebeckstraße 33, 10623



PankowPrenzlauerBerg



Reinickendorf



STEGLITZ-ZEHLENDORF Schleichers Buchhandlung Königin-Luise-Str. 41, 14195 Walthers Buchladen Bismarckstraße 71, 12157 treptow-köpenick »leselieber« Bölschestr. 79, 12587



friedrichshain-kreuzberg Buchbox Berliner Büchertisch Mehringdamm 51, 2. Hof, 10961 Berliner Büchertisch Gneisenaustraße 7a, 10961



LICHTENBERG Buchhandlung am Tierpark Erich-Kurz-Str. 9, 10319 NEUKÖLLN



Berliner Büchertisch Wühlischstraße 40, 10245



Buchbund – Deutsch-polnische Buchhandlung Sanderstraße 8, 12047



Dante Connection Oranienstraße 165a, 10999



Buchhandlung Stadtlichter Bürknerstraße 1, 12047



ebertundweber Buchhandlung Falckensteinstraße 44, 10997



Die Buchkönigin Hobrechtstraße 65, 12047



Grober Unfug Zossener Straße 33, 10961



Die Gute Seite Richardplatz 16, 12055



La Rayuela - Die spanische Buchhandlung in Berlin Südstern 2, 10961



Nicolaische Buchhandlung Rheinstraße 65, 12159



LeseGlück Ohlauer Straße 37, 10999  lesen & lesen lassen Wühlischstr. 30, 10245 Modern Graphics Oranienstraße 22, 10999 Buchhandlung Moritzplatz im Aufbau Haus Prinzenstraße 85, 10969 Kisch & Co Oranienstraße 25, 10999



FRIEDENAU



Partner



bibliotheken und literarische institutionen in berlin



PankowPrenzlauerBerg



Reinickendorf



Lichtenberg



Spandau Mitte MarzahnHellersdorf FriedrichshainKreuzberg



CharlottenburgWilmersdorf



FRIEDENAU TempelhofSchöneberg Steglitz-Zehlendorf Neukölln Treptow-Köpenick



zentral- und Landesbibliotheken Amerika-Gedenkbibliothek Blücherplatz 1, 10961 Berliner Stadtbibliothek, Breite Straße 30 – 36, 10178 Bezirksbibliotheken Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center, Prerower Platz 2, 13051 Anton-Saefkow-Bibliothek Anton-Saefkow-Platz 14, 10369 Bezirkszentralbibliothek Eva-Maria-Buch-Haus Götzstraße 8/10/12, 12099 Bodo-Uhse-Bibliothek Erich-Kurz-Straße 9, 10319



Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek Frankfurter Allee 149, 10365



Staatsbibliothek



Heinrich-Böll-Bibliothek Greifswalder Straße 87,10409



Staatsbibliothek zu Berlin Haus Unter den Linden, Dorotheenstr. 27, 10117



Heinrich-Schulz-Bibliothek mit Musikabteilung Otto-Suhr-Allee 96, 10585



Staatsbibliothek zu Berlin Haus Potsdamer Straße, Potsdamer Str. 33, 10785



Ingeborg-Drewitz-Bibliothek Grunewaldstraße 3, 12165 Bezirkszentralbibliothek Mark Twain Marzahner Promenade 52-54, 12679 Pablo-Neruda-Bibliothek Frankfurter Allee 14 a, 10247 Bezirkszentralbibliothek Philipp-Schaeffer, Brunnenstraße 181, 10119 Bezirkszentralbibliothek Spandau Carl-Schurz-Straße 13, 13597



Universitätsbibliotheken Universitätsbibliothek der Freien Universität Berlin Garystr. 39, 14195



Literarische Institutionen Literarisches Colloquium Berlin (LCB) Am Sandwerder 5, 14109 Literaturhaus Berlin Fasanenstraße 23, 10719 Literaturforum im Brecht Haus Chausseestraße 125, 10115 LesArt Weinmeisterstraße 5, 10178 Literaturwerkstatt Knaackstraße 97, 10435



Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum (HU) Geschwister-Scholl-Str. 1/3, 10117



Lettrétage Mehringdamm 61, 10961



Universitätsbibliotheken der TU & UdK im Volkswagenhaus Fasanenstr. 88, 10623



Buchhändlerkeller Carmerstraße 1, 10623



FÖRDERER



medienpartner



partner



JAMES KRÜSS ERBENGEMEINSCHAFT



MOBILPARTNER



offizielle festivalbuchhandlung internationale kooperationspartner



hotels / Restaurants
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botschaften / kulturinstitute



Internationale Kinder- und Jugendliteratur



verlage



unterstützer
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SINN UND FORM



92,4



Die mit Abstand gelungenste deutschsprachige Kulturzeitschrift. Alexander Cammann, Die Zeit Die ideenreichste Literaturzeitschrift der Gegenwart. Michael Braun, Saarländischer Rundfunk



IN HEFT 5 / 2015 LESEN SIE: GÜNTER EICH Das WolburgFragment · JAN WAGNER Über Eduard Mörike · HANS CHRISTOPH BUCH Helden des Rückzugs · GUNNAR DECKER Hermann Hesse und Indien · MARGARETE SUSMAN Mächte im Weltgeschehen · PRZEMYSŁAW SZNURKOWSKI Gespräch mit CHAIM NOLL · TOMÁS GONZÁLEZ Glühwürmchen · Gedichte von KORNELIA KOEPSELL, KO UN, HENNING ZIEBRITZKI und GIOVANNI PASCOLI · THERESIA PRAMMER Der Dichter Giovanni Pascoli · NATASCHA WODIN Ich war nie in Mariupol GEORGI MARKOVAls Stalin starb · GIWI MARGWELASCHWILI Eine Völkerfriedensstiftung · NICO BLEUTGE Über Christian Wagner · THOMAS LEHR Die Tage ohne Kopf SEBASTIAN KLEINSCHMIDT Der Zirkelschlag des Gedichts ADAM ZAGAJEWSKI Romanlektüre in der Pension »Zuflucht«



SINN UND FORM erscheint zweimonatlich. Jahresbezugspreis einschließlich Versand 45 € (Inland) und 60 € (Ausland). Einzelheft 11 €. Vorzugsabonnement für Schüler und Studenten 34 €. Bestellungen an: tableau, Neumagener Str. 27, 13088 Berlin, Tel. 0 30 / 4 23 66 06, Fax 42 85 00 78. E-Mail: [email protected] Für 10 Euro (Ausland 14 Euro) inclusive Versandkosten erhalten Sie ein Probepaket mit zwei älteren Ausgaben.



die kunst zu hören
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Das Be sondere an der Berliner Zeitung: Die Menschen, die sie machen.



CULTURE. INTERVIEWS. REPORTAGE.



EXBERLINER MAGAZINE –



Mehr Infos unter www.berliner-zeitung.de/abo oder Telefon (030) 23 27 61 76!



your subscription to Berlin! Get EXBERLINER Magazine delivered to your doorstep every month and receive a €15 voucher to a selected Berlin restaurant. SIGN UP AT EXBERLINER.COM/SUBSCRIBE



ONE YEAR (11 ISSUES) FOR €29* ONLY! *For delivery in Germany



Max-Beer-Str. 48, 10119 Berlin-Mitte, Tel: 030 4737 2960, [email protected]
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Konzerte, Lesungen, Ausstellungen und Veranstaltungen



n



Tipps, Premieren und Kurzkritiken



n



Alle wichtigen Adressen im Überblick



MAGAZIN für



Berlin



Neu! J e d e Wo che



2€



Alle Berlin-Highlights ﬁnden Sie alle 14 Tage neu am Kiosk, unter www.tip-berlin.de und im iKiosk!



tip-berlin.de 80



Jetzt testen: 12 Ausgaben für nur 14,80 € plus Gratis-Prämie! 81611 052 602 zitty.de/abo oder (030)



www.blumenbar.de



WEGE DURCH DAS LAND



LIVE AUS DEM SCHWARZGELBEN HERZEN DES FUSSBALLS



Literatur-& Musikfest in Ostwestfalen-Lippe



Man muss ein Spiel auch lesen können – die dramatischste Saison von Borussia Dortmund, erzählt von den namhaftesten Ball- und Wort spielern der deutschen Literatur. Mit Gastbeiträgen von Jürgen Klopp, Sebastian Kehl und Oliver Kirch.



Ein intellektuelles Sommervergnügen im ‹gebirgichten Westfalen› Lesungen, Konzerte, Performances



r Ko lu m ne Da s Bu ch zu ts po rt “ „E vo ni k Wor



MORITZ RINK E (HRSG.) Man muss ein Spiel auch lesen können 240 S. | € [D] 14,95 Illustriert von Tim Dinter ISBN 978-3-351-05025-2 Auch als E-Book erhältlich
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5. Mai – 6. August 2016 www.wege-durch-das-land.de



PRINT & DIGITAL BANIPAL



Now the more than ever open window on contemporary Arab literature



53



Magazine of Modern Arab Literature



JUBILÄUMS-GEWINNSPIEL



Jetzt abonnieren und gewinnen! * Ein BRUSSELS AIRLINES FLUGTICKET nach AFRIKA



www.lonam.de/abo



Dima Alchukr Roger Allen Fadhil al-Azzawi Clayton Clark Alessandro Columbu Hartmut Fähndrich Subhi Hadidi Ismail Fahd Ismail Denys Johnson-Davies Volker Kaminski Srpko Leštarić Ibrahim Muhawi Abigail O’Brien John Peate Faisel Laibi Sahi Basil Samara Spencer Scoville Mahmoud Shukair Paul Starkey Mehmet Hakkı Suçin Susannah Tarbush Abdo Wazen Jonathan Wright



The Shor t S t o ries o f



ZAKARIA TAMER



PLUS: Ali Bader, Jawdat Fakhreddine, Shakir Noori, Charbel Dagher



“Writing a story is like the work of chefs, same ingredients, different results – I always strive for my dishes to be of the delicious kind.” Zakaria Tamer • A digital subscription (€26) comes with full access to issues going back to Banipal 31, Spring 2008 • Free digital access is available for all iPhone and iPad users during the Festival in and around the Haus der Berliner Festspiele 1 2 3 4



Download the free Banipal iTunes App Enable location services Open Banipal on Newsstand Swipe left and enable ByPlaceTM.



www.banipal.co.uk



LoNam DAS AFRIKA-MAGAZIN



*Jede_r neue Abonnent_in nimmt automatisch an der Verlosung unserer Jubiläumspreise teil und sichert sich die Chance auf den Gewinn eines Flugtickets nach Afrika zu einem der Ziele von Brussels Airlines! (Einsendeschluss: 30. November 2015) Abo unter: www.lonam.de/abo.
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ZEIT-Feuilletonchefin Iris Radisch im Gespräch mit Schriftstellern und Philosophen über die letzten Dinge



literaturport.de Der Literaturhafen im internet Autorenlexikon Literatouren Preise & Stipendien ein Portal des Literaturlandschaft Veranstaltungstipps Literarischen colloquiums Berlin und des Brandenburgischen Literaturbüros. Buchempfehlungen und mehr …
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Autor, Werk Radisch, Die letzten Dinge www.fischerverlage.de
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ALPHABETA GMBH, Hammerbrookstrasse 93, 20097 Hamburg



Liebe, Leidenschaft und ein rätselhafter Todesfall – Javier Marías in Höchstform ALPHABETA GMBH, Hammerbrookstrasse 93, 20097 Hamburg
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Welches Geheimnis verbirgt sich hinter der unglücklichen Ehe von Eduardo und Beatriz? Auch Juan, Freund und engster Vertrauter, kennt die Wahrheit nicht. Als er Beatriz‘ Geliebter wird, überstürzen sich erschütternde Ereignisse. Jahre später erkennt Juan: Wenn wir uns der Vergangenheit nicht stellen, wird alles Leben aus der Lüge kommen.



Ein Buch von S.FISCHER



Aus dem Spanischen von Susanne Lange; 640 S., geb., ¤ (D) 24,99



Zeichnung: © Lukas JüLiger
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22.05.2015 - Mitveranstalter | Co-organiser. Stadt Graz | City of Graz. Termin | Date. 22. â€“ 23. Mai 2015 | 22nd - 23rd May 2015. Veranstaltungsort | Venue.
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